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AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Markus Sirtl, Lärchenstraße 8, Schönberg;

Sterbe{jjlle

Thomas Fußeder, Elsenbach 1, Schönberg;
Pauline Obermaier, Peitzing 8, Schönberg;

AUSZUG AUS DER VERBANDSVER­
SAMMLUNG VOM 9. MÄRZ 2004

Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung;
Mitgliedschaft beim Zweckverband "Kommunale Ver­
kehrssicherheit in Bayern"

Die Gemeinden Zangberg und Lohkirchen haben mit
dem Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit in
Bayern eine Zweckvereinbarung geschlossen. Auf­
grund des monatlichen Verwaltungsbeitrages, den mo­
natlichen Fixkosten für Softwaremiete und -pflege und
Rechenzentrumsgebühr hatten die Gemeinden in der
Vergangenheit Mühe, die Kosten für die Geschwindig­
keitsüberwachung zu decken. In einem Gespräch mit
Herrn Mayer und Herrn Möstl vom Zweckverband
Kommunale Verkehrssicherheit in Bayern wurde der
Verwaltungsgemeinschaft und deren Mitgliedsgemein­
den angeboten, dass die Verwaltungsgemeinschaft
selbst Mitglied im Zweckverband Kommunale Ver­
kehrssicherheit in Bayern wird. Vorteil ist hier, dass
keine monatlichen Grundkosten anfallen. Es fallen nur
dann Kosten an, wenn tatsächlich gemessen wird. Ein
weiterer Vorteil ist, dass auch in den Gemeinden
Oberbergkirchen und Schönberg gemessen werden
kann, wenn dies die Gemeinde wünscht. Die kom­
plette Abwicklung obliegt weiterhin dem Zweckver­
band.
Die Verbandsversammlung fasste folgenden Be­
schluss: Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen beantragt die Mitgliedschaft im Zweckverband
"Kommunale Verkehrssicherheit in Bayern" mit den
Mitgliedsgemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen,
Schönberg und Zangberg.

Erneuerung der Heizungsanlage im Rathaus

Die Heizungsanlage im Rathaus der VGem muss er­
neuert werden. Das soll spätestens im Herbst 2004
sein. Hierzu sollen jetzt Angebote eingeholt werden.

Kommunale Kassenversicherung:
Erhöhung der Versicherungssumme

Nachdem die Schäden und Vorkommnisse im VGem­
Bereich mehr und die Schadenssummen höher wer­
den, hat die Verbandsversammlung beschlossen, die
Versicherungssumme der Kommunalen Kassenversi­
cherung bei der Versicherungskammer Bayern auf
20.000 Euro anzuheben.

Das Kinderkino präsentiert
..Pünktchen und Anton"

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen prä­
sentiert am Mittwoch, 21. April 2004 um 14,30 Uhr
den Film "Pünktchen und Anton" im Kinderkino.
Empfohlen wird der Film ab a Jahren, hat eine Dauer
von 105 Minuten und der Eintritt beträgt im Kiki, das in
der Schule in Oberbergkirchen vorgeführt wird, 1,-- €.
"Pünktchen heisst eigentlich Louise Pogge und ist
die Tochter eines viel beschäftigten Herzchirurgen.
Obwohl Pünktchen aus reichem Hause stammt, ist
sie überhaupt nicht verwöhnt. Sie hat ein großes
Herz und für ihren Freund Anton gäbe sie das
letzte Hemd. Anton lebt allein mit seiner Mutter,
um die er sich rührend kümmert. Er arbeitet sogar
nach der Schule in der Eisdiele, in der die Mutter
angestellt ist, damit sie ihren Job nicht verliert.
Pünktchen will ihm unbedingt helfen und sch]Tlie­
det einen Plan... "

KInderkino In Oberbergkirchen

Das Kinderkino hat sich in der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen gut eingebürgert. In Zusam­
menarbeit mit dem Kreisjugendring präsentiert die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen das Kin­
derkino in der Grund- und Teilhauptschule in Ober­
bergkirchen. Insgesamt liefen im Jahr 2003 10 Vorfüh­
rungen wobei diese mit 303 Kindern aus den 4 Mit­
gliedsgemeinden besucht wurden. Die am häufigsten
besuchte Vorstellung im vergangen Jahr war Pelters­
son und Findus mit insgesamt 49 Kindern.
Bei jedem Kinobesuch ist 1 Euro Eintrittsgeld fällig.
Nach Abzug der Unkosten für die Verleihgebühren an
den Kreisjugendring blieben im Jahr 2003 106,-- Euro
übrig. Dieses Geld wurde nun der Schule Oberbergkir­
chen zur Verfügung gestellt. Dafür hat die Schulleiterin
Frau Witte für die Kunstausstellung am 20. März 2004
verschiedenes Material sowie Farben zum Zeichner
eingekauft.

\
Die Geldspende wurde von der Mitarbeiterin der
VGem Andrea Huber an die Schulleilerin Margitta
Witte übergeben. Anwesend bei der Geldübergabe
war auch Frau Angela Süß, stellvertretend vom El­
ternbeirat, und die Lehrerin Frau Claudia Rude, die
grundsätzlich das Kinderkino abhält.
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20. VGEM-WANDERPOKALSCHIEßEN
VOM 2. BIS 6. MÄRZ 2004

(Sieger des Jugendpokals mit Altbürgermeister Nik
Asenbeck sowie der 4 Pokale, dahinter die jeweiligen
Bürgermeister Englbrecht, Lantenhammer, Sedlmeier
und Märkl) (Bericht und Foto: Thalhammer)

Am Donnerstag, den 15.04.2004
fällt die Sprechstunde

des Bürgermeisters aus.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 26. FEBRUAR 2004

Investitionsprogramm und Finanzplan 2003 bis 2007;
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2004
Der Haushaltsplan 2004 war das beherrschende
Thema in der letzten Gemeinderatssitzung. Nach den
Ansätzen ist zu befürchten, dass erstmals ein negati­
ves Ergebnis im Veewaltungshaushalt erzielt wird.
Zwar musste die Gemeinde schon immer mit sehr
wenigen Mitteln auskommen. Doch derart knapp wa­
ren die Gelder noch nie. Schuld sind weniger eigene
Entscheidungen der Gemeinde, sondern der Kommu­
nale Finanzausgleich und die Kreisumlage. Die
Schlüsselzuweisung sinkt von 182.000 Euro auf
125.000 Euro. Die Einkommenssteuerbeteiligung fällt
von 155.500 Euro auf 150.000 Euro. Umsatzsteuer­
beteiligung und Einkommenssteuerersatz fallen
ebenfalls. Die Kreisumlage steigt von 155.200 Euro
auf 181.400. Besonders schmerzt die Gemeinde die
Senkung der Kfz-Steuerbeteiligung von 25.500 Euro
auf 19.000 Euro, da Lohkirchen als Flächengemeinde
viele Kilometer Straßen im Außenbereich zu unterhal­
ten hat. Im Ergebnis ist zu befürchten, dass die Ge­
meinde die laufenden Ausgaben nicht mehr durch
eigene Einnahmen wird decken können. Es musste
eine Zuführung vom Vermögenshaushalt in Höhe von
50.000 Euro veranschlagt werden, um den laufenden
Betrieb sicherzustellen. Zwar wird sich das Ergebnis
2005 wieder etwas bessern, beängstigend ist die Ent­
wicklung dennoch.
Der Investitionshaushalt ist beherrscht von der be­
engten Finanzlage. Neue Investitionen können nicht
mehr in Angriff genommen werden. Auch notwendige
Ausgaben für Straßenerneuerungen wurden aus den
Ansätzen wieder gestrichen. Dass der Vermögens­
haushalt dennoch mit einem Volumen von 1,35 Mio.
Euro recht hoch ist, liegt daran, dass viele begonnene
Maßnahmen fertig gestellt werden müssen und daran,
dass ein großer Anteil der Ausgaben, insbesondere
bei der Wasserversorgung und bei der Abwasserbe­
seitigung durch Beiträge und Zuwendungen refinan­
ziert werden. So ist der weitere Ausbau der Wasser­
versorgung im Außenbereich vorgesehen. Zuwendun­
gen für diese Maßnahme sind bereits bewilligt. Ähnlich
ist es bei der Abwasserbeseitigung in Hinkerding.
Auch hier liegt ein Zuwendungsbescheid des Wasser­
wirtschaftsamtes Rosenheim vor, sodass diese Maß­
nahme 2004 ausgeführt werden kann.

http://www.lohkirchen.de

GEMEINDE

LOHKIRCHEN

für das
Mitteilungsblatt

"Mai 2004"

Abgabetermin

April

Zum 20. Mal wurde das Wanderpokalschießen der
VGem ausgetragen. Ausrichter waren die Edelweiß­
Bayerntreu-Schützen Zangberg. Die Hausherren tra­
ten zwar mit der Höchstzahl an Schützen an (42),
kamen aber trotzdem nicht über den letzten Platz hin­
aus. Sieger wurde Almenrausch Oberbergkirchen (40)
mit einer Teilersumme von 111,5 der 4 Besten (Roland
Sondermeier - 14,0; Michael Thaller - 25,7; Markus
Mayer ~ 35,6 und Andi Franke - 36,2). Den 2 Platz
belegten die Johannesschützen aus Aspertsham (30
Teilnehmer) mit 119,5 (Rejnhard Winterer - 19,0;
Matthias Maier - 29,6; Georg Berndl - 33,9 und Alfred
Lanlenhammer - 37,0). 3. wurde Eichenlaub Lohkir­
chen (32) mit 131,4 (Franz Auer - 12,7; Gerhard
Mauerer - 30,3; Gudrun Kiefinger • 41,3 und Thomas
Spirkl - 47,1). Für Zangberg wurden gewertet Alexan­
dra Berrer - 30,0; Heidi Edmeier • 49,1; Siegi Mitter­
meier - 52,6 und Konrad Huber· 53,4). Den Jugend­
pokal gewann Andi Franke, Oberbergkirchen. Unter
den 144 Teilnehmern waren mit 40 Personen erfreu­
lich viele Jungschützen vertreten.
VGem-Vorsitzender und Bürgermeister Franz Märkl
sprach die Hoffnung aus, dass dieses Schießen noch
lange fortgeführt werden möge. Jeder der vier Bür­
germeister überreichte an den Schützenmeister seines
Ortsvereins den Jahrespokal und zwar an Josef
Mayer, Oberbergkirchen, Reinhard Winterer, Schön­
berg, Josef Hauser, Lohkirchen und Roland Köhler,
Zangberg. Dieser vergab dann die Geldpreise (1. Gabi
Deinböck, Aspertsham/Schönberg) und die Sach­
preise (1. Franz Auer, Lohkirchen)
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Ebenfalls veranschlagt ist die Kläranlagenerweiterung
in Deinbach. Zuwendungen sind auch hier zu erwar­
ten. Erschlossen werden soll das Baugebiet Wotting 111
am Ahornweg. Drei der acht Bauparzellen sind bereits
verkauft. Nunmehr müssen die Erschließungsanlagen
hergestellt werden. Für die Schulhaussanierung wird
eine Restzuwendung von 50.000 Euro erwartet. Für
die Dorferneuerung und den Wegebau sind 150.000
Euro veranschlagt. Damit soll der Gehweg in Wotting
und ein Dorfbrunnen finanziert werden - beides
Maßnahmen, die noch seitens der Direktion für
Ländliche Entwicklung München gefördert werden.
Auch der Bau mehrerer Straßen im Außenbereich ist
veranschlagt, um diese letzte Förderungsmöglichkeit
zu nutzen. Nachdem eigene, im Verwaltungshaushalt
erwirtschaftete Mittel zur Finanzierung von Ausgaben
nicht mehr zur VerfOgung stehen, musste eine Darte­
hensaufnahme von 70.000 Euro angesetzt werden.

Vereinbarungen mit der Direktion für Ländliche Ent·
wicklung hinsichtlich Dorfbrunnen und Wegebau
Beschlossen wurden vom Gemeinderat in einem wei­
teren Tagesordnungspunkt zwei Vereinbarungen mit
der Direktion für Ländliche Entwicklung München, zum
einen tor den Dorfbrunnen Lohkirchen und zum ande­
ren für den weiteren Wegebau. Zum Ausbau vorgese­
hen sind die Straßen nach Dirnberg, von Holzstraß
nach Permering, der Ahornweg, der Ausbau von Wirt­
schaftswegen nach Kriegstatt, Wimpasing, Konrading,
Sametsham~Höhfurth, Hötzing, Grün sowie einige
Wirtschaftswege, die von den Anliegern finanziert
werden.

Gewässerentwicklungsplanung im Gemeindebereich
Veränderungen soll es beim Gewässerunterhalt ge·
ben. Grundlage ist der vom Ingenieurbüro Sehlhoff
erstellte Gewässerentwicklungsplan für den gesamten
Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen. 2004 sollen in die Bäche an einigen Stellen
Sohlrampen eingebaut werden, um weitere Eintiefun­
gen zu vermeiden. 2005 sollen Kieszugaben und Be­
pflanzungsmaßnahmen an einigen Stellen durchge­
führt werden. Bachräumungen sollen künftig der Aus­
nahmefall sein, da einerseits die Kosten zu hoch sind
und andererseits der Erfolg meist nur von kurzer
Dauer ist. Wenn Bachräumungen durchgeführt wer­
den, dann sollen möglichst die Ufer soweit abgeflacht
werden, dass ein künftiges Abbrechen von Ufern ver­
hindert wird und dass der Uferbereich auch mit Fahr­
zeugen befahren werden kann, um ein Ausmähen der
Ufer mit Schlepper und Kreiselmähwerk zu ermögli­
chen. Dort, wo die Belange von Landwirtschaft und
Gewässerunterhalt nicht ohne weiteres in Einklang
gebracht werden können, wird ein Flächenankauf in
Betracht gezogen. Es wurde ein Kaufpreis je Qua­
dratmeter von 2,50 Euro festgelegt. Haushaltsmittel
werden erstmals 2005 in Höhe von 3.000 Euro veran­
schlagt. Vollzogen werden soll der Ankauf von Flächen
aber möglichst Ober das in Lohkirchen noch laufende
Flurbereinigungsverfahren, da im Zuge dieses Verfah­
rens Zuwendungen möglich sind. Landwirte, die an
einem Verkauf von Flächen neben Gewässern inter­
essiert sind, sollten sich möglichst bald bei der Ge­
meinde melden, da das Flurbereinigungsverfahren in
Kürze auslaufen solL

Vorschlagsliste für Schöffen
In die Vorschlagsliste für Schöffen berief der Gemein­
derat Zweiten Bürgermeister Jakob Wagner ein weite­
res Mal.

Bauanträge
Zugestimmt hat der Gemeinderat dem Bauantrag über
den Neubau eines Wohnhauses in OOOrrott 5 und dem
Bauantrag über den Neubau einer landwirtschaftlichen
Mehrzweckhalle in Sametsham.

Verbesserungssatzungen wurden aufgehoben
Nur Formsache war die Aufhebung von zwei Verbes­
serungsbeitragssatzungen, nachdem diese Satzungen
längst vollzogen sind und damit keine Rechtswirkun­
gen mehr entfalten. Aufgehoben wurde die Beitrags~

satzung für die Verbesserung und Erneuerung der
Wasserversorgungsanlage vom 17.02.1997 und die
Beitragssalzung für die Verbesserung der Entwässe­
rungsanlage vom 01.10.1986.

Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung;
Mitgliedschaft beim Zweckverband ..Kommunale Ver­
kehrssicherheit in Bayern"
Eine Änderung ergibt sich bei der Kommunalen Ge­
schwindigkeitsüberwachung. Bisher war die Gemeinde
am Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit in
Bayern über eine Zweckvereinbarung beteiligt. Künftig
soll eine Mitgliedschaft über die Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen bestehen. Dies hat den Vor­
teil, dass keine fixen Kosten mehr anfallen, sondern
nur dann, wenn tatsächlich gemessen wird. Aufgege­
ben werden sollen die Messungen allerdings nicht, da
sich die Zahl der Geschwindigkeitsverstöße durch die
wiederholten Messungen stark verringert hat.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16. MÄRZ 2004

Dorferneuerung und Wegebau Ober die Direktion für
Ländliche Entwicklung München;
Vereinbarung mit der Teilnehmergemeinschaft Lohkir­
chen über den Ausbau weiterer Straßen im Gemein­
degebiet und die Errichtung eines Dorfbrunnens
Bürgermeister Sedlmeier erläuterte den Entwurf der
Vereinbarung und die darin vorgesehenen Baumaß­
nahmen. Im Endeffekt treffen die Gemeinde weit we·
niger als die in der Vereinbarung genannten Kosten,
da bei einigen Wegen die Eigenleistung der Anlieger
von den Beteiligten getragen werden. Entsprechende
Vereinbarungen zwischen der Teilnehmergemein~

schaft und den Beteiligten existieren bereits.
Dem Abschluss der Vereinbarung mit der Teilnehmer­
gemeinschaft Lohkirchen über den Ausbau weiterer
Straßen im Gemeindegebiet und die Errichtung eines
Dor1brunnens wurde zugestimmt.

Erschließung des Baugebietes Wotling;
a) Vergabe der Tiefbauarbeiten
Die Tiefbauarbeiten bei der Erschließung des Bauge·
bietes Wolting 111 wurden an den wirtschaftlichsten
Anbieter, die Firma Richard Sem Bau GmbH, Tann­
Zimmern vergeben.
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Erschließung des Baugebietes Wotting 111;
b) Vergabe der Straßenbeleuchtung
Der Auftrag für die Erstellung der Straßenbeleuchtung
und die Verlegung der Straßenbeleuchtungskabel
wurde an die E.ON Bayern AG vergeben.

Infonnationsnachmittag
mit AnmeldemägIichkeit im Kindergarten

der Gemeinde Lohkirchen

Am Samstag, den 24. April 2004 von 14.30 - 16.30
Uhr haben wir für Sie unseren Kindergarten geöff­
net. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, bei
einer Tasse Kaffee oder Tee in gemütlicher Atmo­
sphäre den Kindergarten zu besichtigen. Dabei steht
das Kindergartenpersonal natürlich gerne zur Ver­
'ligung. Selbstverständlich können Sie Ihr Kind auch
zu einem anderen Zeitpunkt nach telefonischer
Vereinbarung unter der Telefon-Nr. 08637/406 an­
melden.
Auch für Eltern von jüngeren Kindern ist dieser
Nachmittag eine gute Gelegenheit, die Einrichtung
kennen zu lernen sowie Wünsche und Anträge vor­
zubringen. Ob auch im kommenden Kindergarten­
jahr die sehr beliebte "Zwergerlgruppe" für Kinder
aus dem Gemeindebereich wieder angeboten wer­
den kann, richtet sich nach der Gruppenstärke. Sie
können ihr Kind jedoch für die "Zwergerlgruppe"
vonnerken lassen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MIKROZENSUS 2004 - BEFRAGUNG VON
50.000 HAUSHALTEN IN BAYERN

Strukturdaten für eine rationale Politikgestaltung

Nach Milleilung des Bayerischen Landesamtes für
Statistik und Datenverarbeitung wird der vom Gesetz­
geber angeordnete, bundesweit regelmäßig seit 1957
durchgeführte Mikrozensus diese Jahr ab Ende März
statt finden, Dabei werden in Bayern rund 50.000 nach
einem mathematischen Zufallsverfahren ausgewählte
Haushalte von Interviewern befragt. Ziel dieser Erhe­
bung ist es, aktuelle Daten über die wirtschaftliche und
soziale Lage der Bevölkerung zu gewinnen. Diese
Daten sind für eine rationale, auf Fakten gestützte
Politikgestaltung von grundlegender Bedeutung. Aber
auch von Seiten der Forschung und der Wirtschaft
wird regelmäßig und häufig auf die Ergebnisse des
Mikrozensus zurück gegriffen.

Der Mikrozensus wird einmal jährlich als Slichpro­
benerhebung durchgeführt. Ab Ende März wird dabei
wieder 1 Prozent der Haushalte von sorgfältig ausge­
wählten und zur strengsten Verschwiegenheit ver­
pflichteten Interviewern des Statistischen Landesam­
tes befragt. Die Interviewer kündigen sich schriftlich an
und führen einen amtlichen Interviewer-Ausweis mit
sich. Auf Wunsch können die Angaben von den Haus­
halten selbst schriftlich ohne Interviewer getätigt und
per Post direkt an das Statistische Landesamt ge­
schickt werden.
Das gewählte Stichprobenvertahren ist aufgrund des
geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig kostengün­
stig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen. Um
jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf
die Gesamtbevölkerung Übertragen zu können, ist es
wichtig, dass jeder der per Zufallsverfahren in die
Stichprobe aufgenommene Haushalt auch tatsächlich
an der Befragung teil nimmt. Aus diesem Grund be­
steht für die meisten Fragen des Mikrozensus eine
gesetzlich festgelegte Auskunflspflicht.
Der Datenschutz hat beim Mikrozensus oberste Prio­
rität. Die erhobenen Daten werden ohne die Namen
und Adressen der Auskunft gebenden Haushalte ge­
speichert, sodass nicht mehr erkennbar ist, von wem
sie stammen. Sie werden ausschließlich auf die Er­
stellung von Statistiken verwendet und dürfen nicht an
Dritte, auch nicht an andere Behörden, weiter geleitet
werden.
Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine der wich­
tigsten Grundlagen einer an Fakten orientierten Politik.
So muss beispielsweise für eine sinnvolle Förderung
des Wohnungsbaus bekannt sein, wie viele Personen
durchschnittlich in einem Haushalt zusammen leben,
um zu wissen, welche Größe die geförderten Woh­
nungen bevorzugt aufweisen sollten. Die Ergebnisse
aus dem Mikrozensus werden aber nicht nur von der
Politik genutzt, sondern auch regelmäßig aus den
Bereichen der Forschung und Wirtschaft nachgefragt.
Sie werden vom Statistischen Landesamt veröffentlicht
und stehen damit allen interessierten Bürgerinnen und
Bürgern zur Verfügung.

KEGELTURNIER DER ORTSVEREINE

Einen spannenden Wettkampf lieferten sich auch
heuer wieder die Lohkirchener Ortsvereine beim all­
jährlichen Kegelturnier. In der Arthur-Loichinger-Halle
in Egglkofen ging es mit Feuereifer in den Wettkampf,
da die als Vorjahressieger das Turnier ausrichtende
KSK auch heuer wieder den Sieg nach Hause bringen
wollte.
Sie hatten jedoch die Rechnung ohne die Eichenlaub­
schützen gemacht, die sich den Triumph, nach einem
dritten Sieg den Wanderpokal endgültig behalten zu
dürfen, nicht nehmen ließen.
Die Siegerliste las sich am Ende wie folgt:
1.Platz und endgültiger Gewinner des Wanderpokals:
Schützenverein Eichenlaub, 2. Platz KSK, 3. Platz
Freiwillige Feuerwehr. Auf den weiteren Rängen folg­
ten die Mannschaften des Pfarrgemeinderats, des
Gartenbauvereins, des Turnvereins, der Landjugend
und des CSU~Ortsverbandes.
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Auch im kommenden Vereinsjahr wird sich die KSK
wieder von ihrer aktiven Seite zeigen, wie die Termin­
vorschau zeigte. So sind neben den Veranstaltungs­
besuchen benachbarter Vereine wieder das Waldfest
mit Disco, der Jahresausflug sowie eine Kriegsgrä­
berfahrt in den Spreewald geplant.
Eine besondere Ehrung erfuhr Josef Huber, der mit
dem Erreichen des 70. Lebensjahres zum Ehrenmit­
glied ernannt wurde.

(Vertreter der fünf erstplatzierten Vereine mit ihren
Siegtrophäen v. I. Roland Stuchlik, Josef Hauser, Co­
rinna Schüller, Christian Niederschweiberer und Wolf­
gang Auer. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

GOLDENE HOCHZEIT VON ANNA UND
JOHANN WAGNER

Das Fest der Goldenen Hochzeit feierte Ende Februar
das Ehepaar Anna und Johann Wagner aus Samets­
ham.
Für die Gemeinde überbrachte Bürgermeister Sedl­
meier persönlich die besten Wünsche und überreichte
dem Paar einen Geschenkkorb.

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK

Dass die KSK Lohkirchen ein unverziehtbarer Be·
standteil des lebendigen Dorflebens in der Gemeinde
Lohkirchen ist, zeigte sich einmal mehr in deren Jah­
reshauptversammlung.
Vorstand Franz Thaller begrüßte besonders die Eh­
renmitglieder des Vereins, den Bürgermeister Konrad
Sedlmeier und die Vorstände der anderen Ortsvereine.
Zum Gedenken an die drei im letzten Jahr verstorbe­
nen Mitglieder Peter Gruber, Franz Merwald und Josef
Wagner erhoben sich alle Anwesenden für eine
Schweigeminute.
Nachdem der Schriftführer Konrad Steinberger das
Protokoll der vorjährigen Jahreshauptversammlung
bekannt gemacht hatte, konnte der Vereinskassier
Martin Gruber in seinem Kassenbericht ein gutes Er­
gebnis nachweisen, welches die beiden Kassenprüfer
Sebastian Gillhuber und Gustav Dillkofer bestätigten.

Bürgermeister Sedlmeier wünschte der KSK weiterhin
eine so gute Zusammenarbeit und bedankte sich bei
der Vorstandschaft und den Vereinsmitgliedern für die
rege Beteiligung am Vereinsgeschehen. In seinem
Schlusswort bedankte sich Thaller postum beim
Schmied Josef Wagner für die kostenlose Anfertigung
der Feuerbehälter am Kriegerdenkmal, welche den
Feiern in Zukunft einen festlichen Rahmen verleihen
werden. Auch dem Feuerwehrkommandanten Johann
Wagner galt sein Dank, der mit seiner Mannschaft die
Veranstaltungen tatkräftig unterstützte.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

AUSFLUG DES PFARRVERBANDES
SCHÖNBERG

Erlebnisreiche Tage verbrachte eine Gruppe aus dem
Pfarrverband Schönberg in und um Paris. Zusammen
mit Pfarrer Paul Janßen, dem Priesteramtskandidaten
Klaus Vogl und Marianne Kaltner reisten 40 Teilneh­
mer mit dem Bus in die Seinemetropole, um nicht nur
die französische Hauptstadt, sondern auch den der­
zeitigen Wirkungskreis der ehemaligen Pastoralrefe­
rentin des Pfarrverbandes kennen zu lernen.
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Nachdem am Tag nach der Ankunft eine ausführliche
Stadtrundfahrt die bekanntesten Sehenswürdigkeiten
der französischen Hauptstadt wie Invalidendom, Notre
Dame, Triumphbogen, den Louvre oder den Eiffelturm
vorstellte, führte der folgende Tag die Reisegruppe
nach Chartres. Diese ca. 80 km südlich von Paris ge­
legene Stadt besitzt mit ihrer bekannten Kathedrale
ein Meisterwerk gotischer Baukunst. Auf dem Rück­
weg machte man noch Station in Versailles, um das
berühmte Schloss der französischen Könige zu be­
sichtigen. Am nächsten Morgen stellte Marianne Kalt­
ner ihre neue Wahlheimat Evry, einen südlich gelege­
nen Vorort von Paris vor. Evry ist eine noch sehr junge
Stadt, das Rathaus, viele öffentliche Gebäude und die
Kathedrale sind kaum älter als 10 Jahre. Den Beginn
der Fastenzeit konnten die Ausflügler bei einer Messe
in der voll besetzten Kathedrale mit feiern. Weiter ging
es dann nach St. Germain in der Diözese Evry Corbeil,
dem Geburtsort des HI. Korbinian. Anschließend be­
suchte die Gruppe eine weitere früh mittelalterliche
Wallfahrtskirche, die zahlreiche Reliquien vieler be­
~annter Heiliger beherbergt. Am Tag vor der Abreise
konnten die Besucher Paris vom Wasser aus an sich
vorüber ziehen lassen und :zwar bei einer Schifffahrt
auf der Seine. Zuvor eroberte man den Eiffelturm mit
dem Aufzug. Am Nachmittag vertrauten sich viele der
Obhut von Marianne Kaltner an, um deren ausge­
zeichnete Französischkenntnisse zu nutzen und so in
der Zweimillionen-Stadt nicht verloren zu gehen.
Der Abend klang in einem gemütlichen Lokal bei mu­
sikalischer Unterhaltung und einem typisch französi­
schen Vier-Gänge-Menue aus. Die Rückfahrt ins Hotel
mit der Metro rundete die Eindrücke von der Seine­
metropole ab. Marianne Kaltner bleibt noch bis Ende
September diesen Jahres in Paris, wo sie in Ris-Oran­
gis lebt und dort in der Diözese Evry tatkräftig wirken
wird. (Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

BAUGRUNDSTÜCKElN
OBERBERGKIRCHEN

Die Gemeinde Oberbergkirchen plant die Erschließung
des 2. Bauabschnittes des Baugebietes ,Asenhamer
Feldu (Pfarrer-Huber-Straße und Asenhamer Weg).
Voraussichtlich wird im Jahr 2005 mit den Erschlie­
ßungsarbeiten für die weiteren 12 Bauparzellen be­
gonnen und die Grundstücke können anschließend
bebaut werden. Bei den Baugrundstücken handelt es
sich um die Parzellen 8,11,12,13,14,15,16,19,20,
21, 23 und 24 mit einer Größe zwischen 554 m2 und
895 m2

• Der Kaufpreis beträgt für Auswärtige 70,00
EURJm2 ohne Erschließungskosten. Für die Einheimi­
schen (als Einheimischer gilt, wer seit mindestens 10
Jahre in Oberbergkirchen wohnt oder gewohnt hat)
kostet der m2 51,13 EUR zzgl. Erschließungskosten.

Die Erschließungskosten werden im Bereich zwischen
20,00 EUR und 30,00 EUR pro m2 liegen.
Die Baugrundstücke können auch mittels Erbbaurecht
erworben werden.
Bebauungsplan-Ausschnitl, Lage der Baugrundstücke

.'.~~
--==",.~4~

Interessenten werden geben, sich bei Bürgermeister
Englbrecht oder bei der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Frau Huber, (Tel. 08637/9884-14) zu
melden.
Ein Informationsblatt über die Baugrundstücke wird in
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen bereit
gehalten. Nähere Informationen können auch unter
der folgenden Internet-Adresse abgerufen werden:
http://www.oberbergkirchen de

Am Donnerstag, den 15,04,2004
fällt die Sprechstunde

des Bürgermeisters aus.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 5. FEBRUAR 2004

Änderung der Verordnung über die Reinhaltung und
Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung
der Gehbahnen im Winter
In der Sitzung am 05.02.2004 hat der Gemeinderat
beschlossen die Straßenreinigungsverordnung zu
ändern. Die Änderungen betreffen das Verzeichnis der
zu reinigenden Straßen, das wie folgt erweitert wurde:
Gruppe A
01 Ortsstraße Perlesham
02 Aubenham
03 Kirchenweg, von Aubenham nach Ober-

bergkirchen
04 Johann-Fischer-Straße
05 In Oberbergkirchen
06 In Oberbergkirchen
07 Ringstraße - 1. Abschnitt
08 Ringstraße - 2. Abschnitt
09 In Oberbergkirchen - Nord
10 In Oberbergkirchen - Nord
11 In Oberbergkirchen - Nord
12 Raiffeisenstraße
13 Ortsstraße Loipfing
14 In Geiselharting
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15 In Oberbergkirchen Nord-Am Stielhölzlll
16 In Oberbergkirchen Nord-Am Stielhölzlill
17 In Oberbergkirchen Nord-Am Stielhölzl IV
18 In Oberbergkirchen Nord-Am Alten Sport·

platz I
19 In Oberbergkirchen Nord-Am Alten Sport­

platz JI
20 In Oberbergkirchen Nord-Am Alten Sport­

platz 111
21 Oberbergkirchen Nord-Schloßgarten-

straße
22 Oberbergkirchen Nord-Am Alten Pfarrhof II
23 Oberbergkirchen Nord-Pfarrer-Kopp­

Straße
24 Oberbergkirchen Nord-Am Alten Pfarrhof

111
25 Am Alten Pfarrhof
26 Im Asenhamer Feld - Pfäffinger Straße
27 Im Asenhamer Feld - Pfäffinger Straße 11
28 Im Asenhamer Feld - Pfäffinger Straße 111
29 Im Asenhamer Feld - Pfäffinger Straße IV
30 Im Asenhamer Feld - Asenhamer Weg
31 Im Asenhamer Feld - Pfarrer-Huber-Straße

REINIGUNG DER STRAßEN UND
GEHWEGE

Die derzeit finanziell schlechte Lage trifft 2004 auch
die Gemeinde Oberbergkirchen mit voller Wucht. Aus
finanziellen Gründen und auch deshalb, weil im Orts­
bereich kein Streusplitt mehr eingesetzt wurden, wer­
den von der Gemeinde die Straßen nicht mehr ge­
kehrt. Wir billen die Anwohner, die Gehwege und Ent­
wässerungsrinnen sauber zu halten.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 8. MÄRZ 2004

Gewässerentwicklungsplanung im Gemeindebereich

Einen richtungsweisenden Beschluss in Sachen Ge­
wässerunterhalt fasste der Gemeinderat in der letzten
Sitzung. Grundlage war der Gewässerentwicklungs­
plan des Ingenieurbüros Sehlhoff, der sämtliche Bäche
im Bereich der Verwallungsgemeinschafl Oberbergkir­
chen umfasst. Dass eine Verbesserung der Gewäs­
serqualität auch mit recht einfachen und vor allem
kostengünstigen Mitteln möglich ist, das zeigten einige
der in der Planung enthaltenen Vorschläge. Er zeigte
aber auch recht deutlich, dass das klassische Räumen
von Bächen wohl weitgehend der Vergangenheit an­
gehören wird, einerseits wegen der zu hohen Kosten
und andererseits, weil es auch aus ökologischen
Gründen wenig Sinn macht. Im Beschluss wurde fest­
gehalten, dass die Räumung mittels Bagger künftig
nur noch dann erfolgen soll, wenn dies unvermeidlich
ist und im Regelfall nur dann, wenn die anliegenden
Grundstückseigentümer damit einverstanden sind,
dass die Ufer deutlich abgeflacht werden. Allerdings
wurde im Beschluss auch festgehalten, dass der Ge­
wässerunterhalt möglichst im Einklang mit der Land­
wirtschaft und nicht gegen die Landwirtschaft erfolgen
soll.

Diese Aussage und die Festlegung hinsichtlich des
Räumens von Bächen scheinen sich auf den ersten
Blick zu widersprechen. Dies muss aber nicht sein. Es
sollen deshalb vorwiegend solche Maßnahmen zum
Gewässerunterhalt angewandt werden, die den Inter­
essen beider Seiten am ehesten gerecht werden.
So kann beispielsweise eine Uferabflachung in einer
Weise durchgeführt werden, dass ein unmittelbares
Heranfahren mit schwerem Gerät (Bulldog mit Krei­
selmähwerk) an das Gewässer möglich ist und damit
die Fläche bis nahe ans Ufer weiterhin bewirtschaftet
werden kann. Denkbar ist auch ein Kauf der in An­
spruch genommenen Grundstücksstreifen neben dem
Gewässer. Der landwirt hat dann die Möglichkeit,
diesen Betrag für den Kauf höherwertiger Flächen zu
verwenden. Beim Ankauf von Flächen entlang von
Gewässern 111. Ordnung wurde eine Entschädigung
bzw. ein Kaufpreis von 2,50 €1m 2 festgelegt. Im Haus­
haltsplan 2005 werden hierfür erstmals Haushaltsmit­
tel in Höhe von 3.000 € veranschlagt. Der Ankauf soll
aber möglichst über die im Bereich der Gemeinde
Oberbergkirchen laufenden Flurbereinigunsverfahren
Oberbergkirchen und Irlham-Rott abgewickelt werden,
da Zuschüsse bis zu 90 % für den Grunderwerb mög­
lich sind.
Als erste konkrete Maßnahme, die ohne Grunderwerb
durchgeführt werden kann, sollen 2004 die im Gewäs­
serentwicklungsplan vorgesehenen Sohl rampen er­
richtet werden. Dabei wird eine Zusammenarbeit mit
den Bauhöfen der anderen Mitgliedsgemeinden der
Verwattungsgemeinschaft Oberbergkirchen ange­
strebt. Ab 2005 sollen dann weitere Maßnahmen um­
gesetzt werden, wobei vorrangig diejenigen realisiert
werden sollen, die keinen Grunderwerb erfordern, wie
eine Kieszugabe, insbesondere im Brückenbereich
oder die Bepflanzung entlang von Gewässern.

Wegebauprogramm in Oberbergkirchen

Der Wegebau war das zweite beherrschende Thema
in der Gemeinderatssitzung. Von der Direktion für
Ländliche Entwicklung München lagen Verträge zum
weiteren Straßenbau vor. Im Bereich des Verfahrens
Irlham-Rolt soUen in diesem Jahr die Straßen nach
Ritzing und Pfaffing gebaut werden, ebenso die Straße
Weihprechting Richtung Wurmsham, zum Anwesen
Weihprechting 5, ein kurzes Stück in Weihprechling,
nach Bindlhub, die Straße Riegelsberg und zwei Stra­
ßen in Utzing. Ein Straßenbau in Unterthalham oder
Vatersham ist wegen des mangelnden Interesses
einzelner Anlieger nicht zustande gekommen.
Im Verfahren Oberbergkirchen wurde der Bau der
Straße Genzing-Aidenlack vertraglich geregelt, ebenso
der Bau der Straßen in Bichling, Asenham, Schörging,
Heimberg, zum Alten Pfarrhof in Oberbergkirchen,
nach Kirnhausen, Loipfing, Wolfham;ng, Stattenberg,
Atzging, Rottwinkl und ein kurzes Stück befestigter
Wirtschaftsweg von Schönberg nach Vogging. Der
genaue Ausführungszeitpunkt steht allerdings noch
nicht fest, da für das komplette Bauprogramm die Mit­
tel nicht reichen werden. Auch fehlen in diesem Teil
noch die endgültigen Grundabtretungsvereinbarungen
mit den Anliegern.
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Kindergarten St. Martin;
Information über das Qualitätsmanagement
Das Thema Qualitätsmanagement ist auch im Kinder­
garten Oberbergkirchen ein aktuelles Thema. Die Kin­
dergartenleiterin Agnes Jäger berichtete in der letzten
Gemeinderatssitzung über den derzeitigen Stand. Auf
Initiative des Oberbergkirchener Kindergartens wurden
1994 erstmals Leiterinnenkonferenzen für gemeindli~

che Kindergärten im Landkreis eingeführt. Es fanden
jeweils ca. 5 Treffen jährlich mit der Fachberaterin
Frau Krohn-Tietze statt. Seit 1998 wurde mit Quali­
tätsmanagement begonnen. Der erste Schritt war die
Erstellung einer Konzeption, die im Oberbergkirchener
Kindergarten bereits vorliegt, während manch anderer
Kindergarten noch keine Konzeption erstellt hat. Die
Konzeption allein reicht aber nicht mehr aus. Es ist die
Erstellung eines Qualitätshandbuches nötig. Dies ist
sehr umfangreich. Für die Erstellung wird ein Zeitauf­
wand von ca. 2 Jahren nötig sein. In diesem Qualitäts­
handbuch soll alles dokumentiert werden, was im Kin­
dergarten getan wird, letztlich um auch nachweisen zu
können, wie im Kindergarten gearbeitet wird. Seit
nunmehr März 2004 beteiligt sich der Kindergarten
Oberbergkirchen an den regelmäßigen Fortbildungs­
veranstaltungen, die vom Landratsamt Mühldorf a. lnn
organisiert werden. In den kommenden Ferien soll
intensiv am Qualitätshandbuch gearbeitet werden.
Agnes Jäger geht davon aus, dass insbesondere mit
Einführung der neuen Kindergartenförderung Quali­
tälsmanagement an Bedeutung gewinnen wird und
möglicherweise auf kurz oder lang ein Muss sein wird.

Kindergarten St. Martin;
Änderung der Konzeption mit Festsetzung des Beitra­
ges für die 5-Stunden-Belreuung
Eine Neuerung im Angebot des Kindergartens wurde
mit einer 5-Stunden-Gruppe eingeführt. Während es
bisher bereits eine 4-Stunden-Gruppe und eine 6­
Stunden-Gruppe gab, kann künftig auch eine 5-Stun­
den-Betreuung gebucht werden entweder von 7.30
Uhr bis 12.30 Uhr oder von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Die Kindergartengebühren für diese Gruppe wurden
im Gemeinderat festgelegt. Sie sind mit 60 Euro mo­
natlich moderat und liegen zwischen den Gebühren für
die 5-Stunden-Gruppe mit 50 Euro und für die 6-Stun­
den-Gruppe mit 70 Euro. Hinzu kommen jeweils 3
Euro Spielgeld. Für Zweit- und weitere Kinder wird
eine deutliche Ermäßigung von 15 Euro gewährt.

Bauanträge
Zugestimmt hat der Gemeinderat dem Bauantrag über
den Anbau einer Garage an das bestehende Wohnge­
bäude in Ranerding 9, ebenso dem Bauantrag über
den Neubau einer Garage mit UntersteUraum in Au­
benham 22.

Baugebiet "Asenhamer Feld";
Erschließung der restlichen Bauparzellen
Ausführlich diskutiert wurde über die Erschließung der
restlichen Bauparzellen im Baugebiet Asenhamer
Feld. Vom Ingenieurbüro Behringer lagen neuere
Zahlen über die voraussichtlichen Baukosten vor. Im
Gemeinderat war man jedoch skeptisch, ob derzeit
genügend Grundstücke verkauft werden können, um
die entstehenden Kosten abzudecken.

Allerdings ist konkret geplant, die am nordwestlichen
Ortsrand von Oberbergkirchen gelegenen Grund­
stücke 2005 zu erschließen. Grundstücksinteressen­
ten können sich bereits jetzt an die Gemeinde wen­
den.

Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung;
Mitgliedschaft beim Zweckverband "Kommunale Ver­
kehrssicherheit in Bayern"
Eine kommunale Geschwindigkeitsüberwachung wird
es künftig auch in Oberbergkirchen geben. Auslöser ist
ein Antrag von Eltern im Zuge der Diskussionen über
eine Verbesserung der Schulwegsicherheil. Möglich
wird dies dadurch, weil die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen Mitglied im Zweckverband Kommu­
nale Verkehrssicherheit in Bayern wird. Durch diese
Mitgliedschaft können Geschwindigkeitsmessungen
auch in Oberbergkirchen durchgeführt werden. Kosten
fallen nur an, wenn tatsächlich Messungen erfolgen.
Die komplette Abwicklung der Messungen und der
anschließenden Ahndung von Geschwindigkeitsver­
stößen obliegt dem Zweckverband.

Verbesserungssatzungen wurden aufgehoben
Nur Formsache war die Aufhebung der Beitragssat­
zung für die Verbesserung und Erneuerung der Was­
serversorgungsanlage vom 14.07.1997 und
09.02.1998 und der Beitragssatzung für die Erweite­
rung der Entwässerungsanlage vom 04.04.1989.
Nachdem beide Satzungen längst vollzogen sind ent­
falten sie keine Rechtswirkungen mehr und konnten
deshalb aufgehoben werden.

Abwasserbeseitigung Muttersham;
Abschluss eines Gestattungsvertrages für die Verle­
gung von Abwasserleitungen im Straßengrund
Zugestimmt hat der Gemeinderat dem Abschluss ei­
nes Gestattungsvertrages mit dem Abwasserverein
Muttersham e.v.. Seitens des Abwasservereins sollen
Kanalleitungen auch in den Gemeindesiraßen verlegt
werden. Dem stimmte der Gemeinderat zu.

ANNA SEDLMAYR WURDE 95 JAHRE ALT

Bereits Anfang Februar feierte Anna Sedlmayr, Altwir­
tin von Gantenham, ihren 95. Geburtstag. Viele Gra­
tulanten stellten sich ein und überbrachten die allerbe­
sten Wünsche. Die Bürgermeister Josef Englbrecht
und Michael Hausperger überreichten einen Ge­
schenkkorb im Namen der Gemeinde. Auch vom
bayerischen Ministerpräsidenten Edmund Stoiber
konnten sie die Glückwünsche überbringen. Christine
Gossert gratulierte für den Pfarrgemeinderat und es
fanden sich auch viele Stammgäste des Hauses ein.
Als fünftes von acht Kindern wurde Anna Sedlmayr in
Ritzing bei Simbach geboren. Ihre geschätzten Koch­
künste erlernte sie, als sie als Hauswirtschafterin tätig
war. 1938 heiratete sie Karl Sedlmayr und kam damit
nach Gantenham. Ihre ganze Liebe und Schaffenskraft
galt dem Hof, der Gastwirtschaft und der Familie mit
sechs Kindern. Nach der harten Arbeit in der Landwirt­
schaft am Tag, war sie abends, oft bis Mitternacht,
noch für ihre Gäste da. 60 Jahre lang war sie Chefin in
der Küche. Schweres Leid traf Anna Sedlmayr, als ihre
Tochter mit 17 Jahren und ihr Mann 1995 verstarben.
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Trotz ihrer großen Familie fand sie immer ausreichend
Zeit, um sich um das Wohl ihrer Gäste zu kümmern.
Weit über die Landkreisgrenzen hinaus bekannt ist der
Johannisbeerwein und das Angebot des Hauses.
Hof und Gastwirtschaft werden längst von Sohn Her­
mann und Schwiegertochter Irmgard geführt. Aber
Anna Sedlmayr erledigt heute noch Arbeiten für die
Wirtschaft. Gern gehen die Gäste nach Gantenham
und schätzen genauso die Gastfreundschaft der ~Se­

nior-Wirtin".

(Bericht und Foto: Franz Maier)

24. VEREINSMEISTERSCHAFTEN DER
SVO-SKIABTEILUNG IM PILLERSEETAL

Bei nebligem Winterwetter und bestmöglich präpa­
rierter Piste kämpften die Ski- und Snowboardfans bei
den diesjährigen Ski- und Snowboardmeisterschaften
im Pillerseetal um die Stockerlplätze. Besonders er­
freulich war die große Teilnehmerzahl in den Schüler­
klassen.
Jn den einzelnen Kategorien wurden folgende Plätze
belegt:
Mini weiblich: 1. Binsteiner Christina, 2. Ortmeier
Lena, 3. Plattner Sarah
Mini männlich: 1. Bleibtreu Thomas; 2. Eder Florian
Schüler S8 weiblich: 1. Kelz Sandra, 2. Thaler Andrea,
3. Binsteiner Anna-Lena, 4. Eder Martina, 5. Bleibtreu
Julia, 6. Stadler Andrea
Schüler S8 männlich: 1. Vetter Jonas, 2. Spirkl Manuel
Schüler S1 0: weiblich: 1. Kellerbauer Claudia
Schüler S 10 männlich: 1. Binsteiner Maximilian, 2.
Dirnberger Markus, 3. Spirkl Daniel, 4. Ortmeier To­
bias, 5. Kellerbauer Alexander
Schüler S12: weiblich: 1. Plattner Stephanie, 2. Hofe­
rer Sonja, 3. Ortmeier Usa, 4. Spirkl Michaela, 5.
Frank Julia
Schüler S12 männlich: 1. Breiteneicher Josef
Schüler S14: weiblich: 1. Haas Katja
Schüler S14 männlich: 1. Vetter Max, 2. Breiteneicher
Konrad, 3. Eberl Andreas, 4. Spirkl Thomas,
Jugend weiblich: 1. Haas Marina, 2. Reindl Sandra
Jugend männlich: 1. Mayer Markus
SNOWBOARD weiblich: 1. Fuchs Regina, 2. Toole
Tanya
SNOWBOARD männlich: 1. Adamski Tim, 2. Pfister
Vinzenz, 3. Kellerbauer Stephan
SNOWBOARD 11 männlich: 1. Windorfer Florian, 2.
Oaflmeier Christian
DAMEN: 1. Kelz Conny, 2. Huber Renate, 3. Unter­
reithmeier Maria

HERREN: 1. Dengl Florian, 2. Kelz Harald, 3. Haas
Will;' 4. Vetter Rainer, 5. Breiteneicher Hans, 6. Maue­
rer Gerhard
FAMILIENWERTUNG: 1. Haas, 2. Kelz, 3. Vetter, 4.
Breiteneicher

(Bericht und Foto: Willi Haas)

SPANFERKELESSEN DER JUNGEN
UNION

Wie alle Jahre zur Starkbierzeit hielt die Junge Union
Oberbergkirchen auch heuer wieder ihr traditionelles
Spanferkelessen ab. Dazu konnte der Vorsitzende
Anton Denk zahlreiche Mitglieder und den Bürgermei­
ster der Gemeinde Schönberg und JU-Ehrenvorsit­
zenden Alfred Lantenhammer im Gasthaus OUenJoher
in Irl begrüßen. Nach dem kulinarischen Leckerbissen
verabschiedete Denk die aus Altersgründen ausschei­
denden Mitglieder.

Dies waren in diesem Jahr Martin Brandhuber, Alfons
Hargasser, Gerhard Holzner (nicht auf dem Foto) und
Klaus Wittmann. Denk bedankte sich für ihre langjäh­
rige Mitgliedschaft und ihren Einsatz für den JU-Orts­
verband. (Bericht und Foto: Georg Meindl)
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FRANZ XAVER BREITENEICHER FEIERTE
SEINEN 85. GEBURTSTAG

EHRUNG BEIM ZIEGELWERK HOLZNER
IN AUBENHAM

JAGDGENOSSENSCHAFTIRLEHRTE
LANGJÄHRIGE MITGLIEDER

Franz Xaver Breiteneicher aus der Hofmark 43 a
konnte Anfang März seinen 85. Geburtstag feiern.
Neben Verwandten und Bekannten gratulierten auch
die beiden Bürgermeister Josef Englbrechl und Mi­
chael Hausperger und überreichten mit den besten
Wünschen einen Geschenkkorb der Gemeinde.

Beim einem Betriebsessen in Grünbach bedankte sich
Adam Holzner bei allen Betriebsangehörigen für die
gute Zusammenarbeit. Anschließend wurden die
langjährigen Mitglieder geehrt.
Seit 10 Jahren ist Hermann Hering als Fahrer im Be­
trieb. Er ist ein Mann für alles und fährt neben den
Lkws auch noch den Stapler sowie den Lader. Ebenso
macht er sich an anderen Stellen noch nützlich, wenn
er gebraucht wird.
Für die Setzmaschine ist Mario Blank verantwortlich.
Diese Arbeit führt er seit 10 Jahren zur vollsten Zufrie­
denheit aus.
Adam Holzner dankte Hermann Hering und Mario
Blank für die 10jährige Betriebstreue. In Anerkennung
ihrer Verdienste um die Firma überreichte der Firmen­
chef einen Geschenkkorb und ein Geldgeschenk. (Be­
richt und Foto: Franz Maier)

Die SchuJanmeldung für die Kinder aus Oberberg­

kirchen und Zangberg findet am Dienstag, den 20.

April 2004 in der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr im

Schulhaus in Oberbergkirchen statt. Dazu wird die

Geburtsurkunde des Kindes benötigt. Anzumelden

sind alle Kinder, die im Zeitraum vom 01.07.1997 bis

30.06.1998 geboren sind oder für das Schuljahr

2003/2004 vom Schulbesuch zurück gestellt waren.

SCHULEINSCHREIBUNG

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG

GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE

In der letzten Jahreshauptversammlung der Jagdge­
nossen fand die Ehrung und Verabschiedung langjäh­
riger Mitglieder in der Vorstandschaft statt. Besonders
bedankte sich Franz Hötzinger bei Kassier Franz Hüpf,
der nun 30 Jahre lang ohne jeden Fehler

~

und mit größter Gewissenhaftigkeit über die Finanzen
der Jagdgenossenschaft Irl gewaltet hat. Er dankte
auch Eduard Maier sen. und Johann Hausberger, die
25 Jahre die Kasse geprüft haben. Maier war zudem
noch 15 Jahre, von 1960 - 1975, Jagdvorsteher. An­
ton Deinböck war 19 Jahre Beisitzer. Als Dank und
Anerkennung überreichte Franz Hötzinger jedem Mit­
glied einen großen Brotzeitteller.
(Bericht und Foto: Franz Maier)
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Die Pflicht zur SchuJanmeldung besteht auch dann,
wenn die Erziehungsberechtigten beabsichtigen, ihr
Kind ....om Besuch der Volksschule zurück stellen zu
lassen.

Nach § 2 VSO werden auf Antrag der Eltern auch
Kinder schulpflichtig, die in der Zeit ....om 01.07. ­
31.12.1998 geboren sind, falls negati....e Erkenntnisse
über die Schulföhigkeit des Kindes dem nicht ent­
gegen stehen. Sie gelten dann nicht als ....orzeitig

eingeschult.

Margitto Witte - Schulleiterin

~EMEIN1JE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Donnerstag, den 1. April 2004 im Gasthaus
Esterl in Schönberg ab 20.00 Uhr statt. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 3. MÄRZ 2004

Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung:
Mitgliedschaft beim Zweckverband .Kommunale Ver·
kehrssicherheit in Bayern"
Die Gemeinden Lohkirchen und Zangberg haben mit
dem Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit in
Bayern eine Zweckvereinbarung geschlossen. Auf­
grund des monatlichen Verwaltungsbeitrages, den
monatlichen Fixkosten für Softwaremiete und -pflege
und Rechenzentrumsgebühr hatten die Gemeinden in
der,Vergangenheit Mühe, die Kosten für die Ge­
schwindigkeitsüberwachung zu decken. In einem Ge­
spräch mit Herrn Mayer und Herrn Möstl vom Zweck­
verband Kommunale Verkehrssicherheit in Bayern
wurde der Verwaltungsgemeinschaft und deren Mit­
gliedsgemeinden angeboten, dass die Verwaltungs­
gemeinschaft selbst Mitglied im Zweckverband Kom­
munale Verkehrssicherheit in Bayern wird. Vorteil ist
hier, dass keine monatlichen Grundkosten anfallen. Es
fallen nur dann Kosten an, wenn tatsächlich gemessen
wird.

Ein weiterer Vorteil ist, dass auch in den Gemeinden
Oberbergkirchen und Schönberg gemessen werden
kann, wenn dies die Gemeinde wünscht.
Bürgermeister Lantenhammer führte aus, dass die
Gemeinde die Hoheit über die Messungen behalt, d.
h., wenn die Gemeinde keine Messungen durchfahren
will, dann fallen auch keine Kosten an. Er schlug vor,
bei der Polizei Messstellen entlang der Strecke
Frosching-Winklmühl zu beantragen. Dort sind mehr­
fach tödliche Unfälle passiert.
Es wurde beschlossen, dass die Gemeinde Schönberg
die Mitgliedschaft Ober die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen beim Zweckverband für ~Kommunale
Verkehrssicherheit in Bayern" beantragt.

Bauanträge
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zur Überdachung des bestehenden Fahrsilos
in Gehertsham 6 zu.
Zustimmung fand ebenfalls der Antrag auf Baugeneh­
migung zum Anbau einer Maschinenhalle in Geherts­
ham 5.
Der Gemeinderat erteilte das gemeindliche Einver­
nehmen zum Antrag auf Baugenehmigung über den
Neubau einer Lagerhalle in der Hofmark 4.

Gewässerentwicklungsplanung im Gemeindebereich
Veränderungen soll es beim Gewässerunterhalt ge­
ben. Grundlage ist der vom Ingenieurbüro Sehlhoff
erstellte GewässerentwickJungsplan für den gesamten
Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen. Für die Räumung von Gewässern werden Zu·
schüsse nur in geringer Höhe gewährt. Die Kosten
dafür sind relativ hoch und aus wirtschaftlicher Sicht
für die Gemeinde kaum mehr tragbar. Zudem ist das
klassische Räumen von Gewässern auch aus ökologi·
schen Gründen nicht sinnvoll. Die Räumung mittels
Bagger soll deshalb künftig nur noch dann erfolgen,
wenn dies unvermeidlich ist und im Regelfall nur dann,
wenn die anliegenden Grundstückseigentümer damit
einverstanden sind, dass die Ufer deutlich abgeflacht
werden.
Der Gewässerunterhalt soll möglichst im Einklang mit
der Landwirtschaft (auf beiden Uferseiten) und nicht
gegen die Landwirtschaft erfolgen. Diese Aussage und
die Festlegungen hinsichtlich des Räumens von Bä­
chen scheinen sich auf den ersten Blick zu widerspre·
ehen. Dies muss aber nicht sein. Es sollen deshalb
vorwiegend solche Maßnahmen zum Gewässerunter­
halt angewandt werden, die den Interessen beider
Seiten am ehesten gerecht werden.
Wenn eine Uferabflachung erfolgt und Wiesen an den
Bach angrenzen soll diese Abflachung möglichst in
einer Weise durchgeführt werden, die ein unmittelba­
res Heranfahren mit schwerem Gerät (Bulldog mit
Kreiselrnähwerk) an das Gewässer ermöglicht. Der in
Anspruch genommene Grundstücksstreifen neben
dem Gewässer wird auf Wunsch von der Gemeinde
erworben. Der landwirt hat dann die Möglichkeit, die·
sen Betrag für den Kauf höherwertiger Flächen zu
verwenden.
Beim Ankauf von Flächen entlang von Gewässern 111.
Ordnung wird eine Entschädigung bzw. ein Kaufpreis
von 2,50 €Jm2 gewährt. Im Haushaltsplan 2005 werden
hierfür erstmals Haushaltsmiltel in Höhe von 3.000 E
veranschlagt.
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Der Ankauf soll möglichst über die im Bereich der
Verwallungsgemeinschaft Oberbergkirchen laufenden
Flurbereinigunsverfahren (Verlahren Lohkirchen,
Oberbergkirchen, Irlham-Rott, Muttersham und
Mühldorler Netz) abgewickelt werden.
Als 1. Maßnahme sollen 2004 die im Gewässerent­
wicklungsplan vorgesehenen Sohlrampen errichtet
werden. Eine Zusammenarbeit zwischen den Bauhö~

fen wird angestrebt Weitere Maßnahmen werden
2004 wegen des starken Rückganges der gemeindli­
chen Finanzen nicht möglich sein. Ab 2005 sollen
dann weitere Maßnahmen umgesetzt werden, wobei
vorrangig diejenigen realisiert werden sollen, die kei­
nen Grunderwerb erlordern, wie eine Kieszugabe,
insbesondere im Brückenbereich oder die Bepflanzung
entlang von Gewässern.

Wasserversorgung Schönberg;
Einbau einer elektronischen Wasserbehandlung gegen
hartes, kalkhaltiges Wasser
Die elektronischen Wasserbehandlungsanlagen der
Fa. Christiani wurden bislang noch nicht an zentralen
'\nlagen z.B. Wasserspeicher oder Brunnen einge~

baut. Sie wurden eingebaut vor Hausinstallationen, da
aber auch bei größeren Werken. laut Herrn Christiani
wird durch die elektronische Wasserbehandlung der
Kalk ja nicht entfernt, sondern nur umgewandelt, so­
dass er bei Erwärmung nicht ausfällt. Die Wirkung
lässt aber bei längeren Standzeiten und bei längerer
Wasserleitung, ab ca. 1 km nach. Es ist deshalb nicht
sicher, ob die Anlage den gewünschten Effekt für die
Wasserversorgungsanlage Schönberg erbringen wird.
Die Fa. Christiani empfiehlt, vier Anlagen einzubauen,
zum einen an der Förderleitung in dem Wasserspei­
cher und zum andern an den drei Abgängen der
Druckpumpen, die ins Wasserleitungsnetz führen. Der
Gemeinderat nahm das Angebot der Firma Christiani
Wassertechnik zur Kenntnis. Der Einbau einer elektro­
nischen Wasserbehandlung wird aber nicht ange­
strebt, da nicht sicher ist, dass der gewünschte Effekt
erreicht wird.

Sanierung des Sportplatzes in Schönberg
Oie Sanierung des Sportplatzes ist nötig, nachdem der
Platz stark verdichtet ist. Wenn noch länger zugewar­
tet wird, dann ist zu befürchten, dass die noch vorhan­
dene Grasnarbe so weit in Mitleidenschaft gezogen
wird, dass eine wesentlich aufwändigere Sanierung
erforderlich sein wird.
Der Gemeinderat erteilte der Fa. Weindl aus Boden­
kirchen den Auftrag für die Sportplatzsanierung.

Tiefbrunnen der Wassergemeinschaft lnzlham;
Stellungnahme zum Antrag auf Verlängerung der was­
serrechtlichen Erlaubnis
Gegen den Antrag der Wassergemeinschaft Inzlham
vom 05.01.2004 auf Verlängerung der wasserrechtll­
chen Erlaubnis zum Zutagefördern von Grundwasser
aus dem Tiefbrunnen auf dem Grundstück Flur-Nr.
1214, Gemarkung Aspertsham (Eglso 1) und dem
Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis
zur Einleitung von Rückspülwasser aus der Enteisen­
ungsanlage in das Oberflächengewässer bestehen
seitens der Gemeinde Schönberg keine Einwände.

Radweg Brodfurth-Neumarkt-St. Veit
Für die weitere Planung eines Radweges Brodfurth­
Kai-Neumarkt-Sankt Veil sollen in Absprache mit der
Stadt Neumarkt-Sankt Veit und der Gemeinde lohkir­
chen alle anliegenden Grundstückseigentümer zu
einer Versammlung ins Gasthaus Hötzinger in Kai
eingeladen werden.
Für den zum Bau des Radweges nötigen Grunderwerb
wurde ein Kaufpreis von 4,-- €fm2 festgelegt.

Zuschussantrag des Pfarrverbandes Schönberg für die
Innenrenovierung der Pfarrkirche Schönberg
Für die Innenrenovierung der Pfarrkirche hat der Ge~

meinderat 2001 einen Zuschuss in Höhe von 5 % der
Baukosten gewährt. Das waren damals 7.888,45 Euro.
Jetzt hat der Pfarrverband erneut einen Zuschussan­
trag gestellt. Von den restlichen Baukosten in Höhe
von 390.063,71 Euro sollen ebenfalls 5 % gezahlt
werden. Das sind 19.503,19 Euro.
Der Gemeinderat stimmte dem Zuschussantrag zu.

Verbesserungssatzungen wurden aufgehoben
Nur Formsache war die Aufhebung der Beitragssat­
zung für die Verbesserung und Erneuerung der Was­
serversorgungsanlage vom 14.07.1997 und
09.02.1998 und der Beitragssatzung für die Erweite­
rung der Entwässerungsanlage vom 04.04.1989.
Nachdem beide Satzungen längst vollzogen sind ent­
falten sie keine Rechtswirkungen mehr und konnten
deshalb aufgehoben werden.

Straßenbestandsverzeichnis;
Widmung des Fußweges zwischen lerch 111 und lerch
IV

Fußweg zwischen Lerch JII und Lerch IV, BOW Nr. 2:
Die o. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zum
beschränkt-öffentlichen Weg gewidmet. Die betroffene
Fläche befindet sich auf folgender Flurnummer: 182/6.
Sie beginnt mit der Einmündung in die Ortsstraße
"011" Sie endet mit der Einmündung in die Orts­
straße "012". Die Gesamtlänge beträgt 0,032 km.
Träger der Straßenbaulast ist die Gemeinde Schön­
berg.

Gemeindebesichtigung mit landrat Huber am
04.05.2004

landrat Georg Huber möchte mit seinen Führungs­
kräften alle Gemeinden besuchen. Für Schönberg ist
als Termin der 4. Mai 2004 geplant.
Bürgermeister Lantenhammer bat die Gemeinderats­
mitglieder, sich über Themen für die Besprechung
Gedanken zu machen.

BEKANNTMACHUNG

Genehmigung des Flächennutzungsplanes,
Deckblatt Nr. 3 der Gemeinde Schönberg

Der Gemeinderat hat am 04.02.2004 den Flächennut­
zungsplan, Deckblatt Nr. 2 festgestellt. Nach Vorlage
der Planunterlagen wurde der Flächennutzungsplan,
Deckblatt Nr. 3 durch das landratsamt Mühldorl a.
Inn, mit Bescheid vom 10.03.2004, Akt.Z. 61-610/2 Sg.
35/4 h, genehmigt.
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Die Änderung des Flächennutzungsplanes sieht die
Ausweisung von Dorfgebieten in Gauling, Steng,
Eschlbach und Hanging vor, ebenso die Erweiterung
der Gemeinbedarfsfläche in Eschlbach. Der genaue
Umfang ergibt sich aus den nachfolgenden
Lageplänen:

I

%

MARIA GEBLER FEIERTE WURDE 80

Mit dieser Bekanntmachung wird der
Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 2 gemäß § 6 Abs.
5 BauGB rechtswirksam.
Ab sofort kann der Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr.
1 mit Erläuterungsbericht in der Geschäftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark
28 zu den üblichen Geschäftsstunden (montags ­
freitags von 8.00 - 12.00 Uhr, donnerstags auch von
14.00 - 18.00 Uhr) jederzeit eingesehen und über den
Inhalt Auskunft verlangt werden.

KORROSIONSSCHUTZARBEITEN
WERDEN DURCHGEFÜHRT

Um eine sichere Stromversorgung weiterhin gewähr­
leisten zu können, wird die E.ON Netz GmbH Korrosi­
onsschulzmaßnahmen an der 110-kV-Leitung (Alten­
heim-) Geisenhausen-TÖQing, Ug. Nr. B31 durchfüh­
ren.
Eine durch die E.ON beauftragte Firma wird die Ar­
beiten voraussichtlich im Zeitraum zwischen Mai und
September ausführen.
Die Korrosionsschutzmaßnahmen erfordern es, ver­
schiedene Wege und Grundstücke zu begehen und
mit entsprechenden Fahrzeugen zu befahren. Die
Mitarbeiter der E.ON und das Personal der ausführen­
den Firma sind angewiesen, die Flur- und Wegeschä­
den so gering wie möglich zu halten. Nach Abschluss
der Arbeiten werden evt!. entstandene Schäden nach
den bürgerlich rechtlichen Bestimmungen geregelt.

Zur Feier des 80. Geburtstages von Maria Gebier tra­
fen sich die Familienangehörigen, Verwandten, Nach­
barn und Bekannten beim Kreuzerwirt in Mettenheim,
dem Gasthaus ihres Sohnes. In die Schar der Gratu­
lanten reihten sich die beiden Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und Walter Bichlmaier ein, die der
Jubilarin die GlOckwünsche der Gemeinde über­
brachten und mit einem Geschenkkorb aufwarteten.
Agnes Bichlmaier und Leni Schnablinger ehrten im
Namen der Frauengemeinschaft ihr treues Mitglied mit
einem Geschenk. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHREHAUPTVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFTSCHÖNBERG

Bei der Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen­
schaft Schönberg zog Vorstand Franz Loipfinger vor
zahlreichen Besuchern eine positive Bilanz für das
abgelaufene Jahr. Erfreulich war die wie in den ver­
gangenen Jahren reibungslose Zusammenarbeit mi
den Jagdpächtern. Zum Glück sind die beiden Reviere
von der Wildschweinplage verschont geblieben.
Von der Arbeit der Genossenschaft berichtete Loipfin­
ger, dass die Maschinen dank der guten Wartung
durch die Anbaufahrer stets einsatzfähig waren. Mit
den beiden Maisgeräten wurden im letzten Jahr 270
Hektar bestellt.
Loipfinger appellierte an die Jagdpächter den von
Förster Huber aufgestellten Abschussplan einzuhalten.
Er erstreckt sich über ein Fläche von 7.672 Hektar der
Hegebereiche Schönberg, Lohkirchen, Oberbergkir­
chen und Zangberg. Der Waldanteil liegt mit 16 Pro­
zent unter dem Landesdurchschnitt. Große Sorgen
bereitet die explosionsartige Ausbreitung des Borken­
käfers und der Fichtenblattwespe. Daher sollte bei
Anpflanzungen von Mischkulturen geachtet werden.
Da die Krähenplage immer stärker zunimmt, stellt die
Jagdgenossenschaft bei der untere Jagdbehörde ei­
nen Antrag auf Lebendfang. Diesen Antrag sollten die
Jagdgenossen mit ihrer Unterschrift unterstützen.
Der Schatzmeister der Genossenschaft Johann
Heindlmeier berichtete von einer soliden Finanzlage.
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Nachdem die Kassenprüfer Max Huber und August
Brams eine einwandfreie Buchführung bestätigt hat­
ten, wurde die Vorslandschaft einstimmig entlastet.
Zur Verwendung des Jagdschillings schlug der Vor­
stand den Kauf einer Ackerwalze vor. Dazu wurden
mehrere Angebote vorgestellt. Die Versammlungsteil­
nehmer entschieden sich für die Maschine mit sechs­
metriger Arbeitsbreite. Sie ist hydraulisch klappbar und
besitzt einen hydraulischen Druckausgleich.
Dem Jagdpächter OUo Senftl wurde zum SO. Ge­
burtstag ein Holzteller mit Jagdmotiven überreicht.
In seinem Grußwort zeigte sich Bürgermeister AJfred
lantenhammer erfreut, dass in den Schönberger
Jagdrevieren ein großer Gemeinschaftsgeist herrscht.
Er überreichte dem Vorstand einen neuen Kataster­
auszug, in dem die neueste Flächeneinteilung aufgeli­
stet ist. Der Auszug dient als Grundlage für die Jagd­
vergabe im Jahr 2007.
Mit einem Imbiss endete die harmonische Jahres­
hauptversammlung. (Bericht: Helmut Rasch)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
IMKERVEREINS

Die Imker trafen sich zu ihrer Jahreshauptversamm­
lung. Dazu begrüßte sie Vorstand Josef Huber.
In seinem Rückblick verwies er auf ein erfolgreiches
Jahr in der Vereinsgeschichte. Die 31 Mitglieder be­
treuten 359 Bienenvölker, die wesentlich zu guten
Befruchtung der Obstbäume beitrugen.
Bei den Monatstreffen wurden Erfahrungen in der
Bienenzucht ausgetauscht. Einen breiten Raum nahm
die größte Sorge der Imker, die Bedrohung der Völker
durch die Varoamitbe ein. Durch eine geschlossene
Bekämpfung mit verschiedenen Mitteln gelang es, der
Seuche Herr zu werden. Zur Freude der Bienenhalter
honigte im Jahr 2003 wieder einmal der Wald, sodass
es den aromatischen dunklen Waldhonig gab.
Als besondere Aktivitäten hob Huber das Mitwirken
1es Vereins bei der Aktion "Schule und Vereine~ und
beim Dorftest hervor. Zusammen mit dem Gartenbau­
verein wurde ein Adventsbasar durchgeführt. Mitglie­
der beteiligten sich an der Kreisversammlung, an der
Bienenstandschau und an tmkertreffen beim Pauliwirt.
Für die Mitglieder veranstaltete der Verein eine Ad­
ventfeier.
Schatzmeister Hubert lohr wies auf eine solide Fi­
nanzlage des Vereins hin. Als Kassenprufer bestätigte
August Brams eine einwandfreie Buchführung, sodass
die Vorstandschaft einstimmig entlastet wurde.
In der Vorschau ging der Vorstand besonders auf die
landesgartenschau in Burghausen ein, auf welcher
sich der Kreisverband darstellen wird. Hier ist die Mit­
wirkung atler Ortsvereine gefragt. Mit den Terminen für
das erste Halbjahr schloss Huber die Jahreshauptver­
sammlung ab und bat weiterhin um rege Mitarbeit aller
Mitglieder. (Bericht: Helmut Rasch)

FRÜHJAHRSVERSAMMLUNG DES OBST­
UND GARTENBAUVEREINS

Viele interessierte Gartenfreunde haUen sich im
Pfarrheim Schönberg eingefunden, als Vorstand Au­
gust Brams die diesjährige Frühjahrsversammlung des
Obst- und Gartenbauvereins Schönberg eröffnete.
Der Fachmann referierte zum Hauptthema des
Abends .Die Düngung im Hausgarten unter Verwen­
dung von Kompost-.
Herr Kraus zeigte in anschaulicher Weise auf, wie
nützlich und sinnvoll der Kreislauf von sähen, pflan­
zen, ernten und kompostieren sein kann. Er erklärte
auch, wie aus Kompost eine wertvolle und vor allem
preisgOnstige Pflanzenerde auch für Blumenkästen an
Balkonen und Fenstern werden kann.
Herr Kraus beantwortete viele Fragen zur Lage, Be­
hältnis, Material, Befüllung und Pflege einer Kompost­
Iege. Es erweist sich als sinnvoll, vor einer Düngung
im Hausgarten grundsätzlich eine Bodenprobe zu
ziehen, um den Gartenboden optimal mit allen Nähr­
stoffen versorgen zu können und einer ÜberdOngung
vorzubeugen. Zum Abschluss seines Vortrages verriet
er noch viele nützliche Tipps aus seiner langjährigen
Erfahrung im Gartenbau und schloss sein Referat mit
den besten Wünschen für ein erfolgreiches Jahr 2004
ab.
Anschließend stellte August Brams das vom Verein
angeschaffte Erddampfgerät vor. Es kann von allen
Mitgliedern und Nichtmitgliedern des gegen eine Leih­
gebühr ausgeliehen werden. Standort und Anmeldung
bei Anneliese Angermeier, Fichtenstr. 16, Telefon:
0863717353.
Zum Abschluss der Frühjahrsversammlung wurde
noch das Jahresprogramm 2004 vorgestellt und als
letzter Programmpunkt der Blumenschmuck unter den
Gartenfreunden verlost. August Brams schloss die
Versammlung mit besten Wünschen für das Garten­
jahr und wünschte allen einen guten Nachhauseweg.
(Bericht Anneliese Angermeier)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FRAUENGEMEINSCHAFT

Die Frauengemeinschaft Schönberg hielt ihre diesjäh­
rige Jahreshauptversammlung verbunden mit einem
Faschingskranzl im Pfarrheim in Schönberg ab. Die
Vorsitzende Marianne Loipfinger begrüßte alle Frauen
aus Schönberg und Aspertsham recht herzlich und
richtete einen besonderen Gruß an Pfarrer Paul
Janßen, Praktikanten Klaus Vogl und Pastoralassi­
stentin Claudia Stadler.
Marianne Loipfinger legte anschließend einen umfas­
senden Tätigkeitsbericht Ober die Aktivitäten des ver­
gangenen Jahres ab. Ein Höhepunkt im Jahresge­
schehen der Frauengemeinschaft war der Ausflug zum
lorihof und zur Abtei Reichersberg. Nachdem Rosma­
rie Mayerhofer als Kassenwartin den Kassenbericht
abgelegt hatte und von einem recht zufrieden steilen­
den Kassenstand berichten konnte, gab Marianne
Loipfinger einen Ausblick auf das kommende Jahr.
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Ein großes Ereignis wird die mehrtägige Ausstellung
von Frau Heide Sondermeier zum Thema wDrachen­
kampf und Himmelsglanz" sein. Auch die neu restau­
rierte Frauenfahne soll bis zu diesem Zeitpunkt fertig
gestellt sein und im Rahmen dieser Veranstaltung
vorgestellt werden. Marianne Loipfinger bat I/o{ieder um
Mithilfe beim Binden und Verkaufen von Palmbuschen.
Da es keine Anträge und Wünsche mehr gab. ging
man zum lustigen Faschingskranzl über.
Ihr schauspielerisches Talent stellten wieder einmal
Claudia Eberl und Gerlinde Senftl unter Beweis, als sie
als ratschende Putzfrauen alle Anwesenden zu wah·
ren Lachsalven hinrissen.

I

Rila Hofsteller brachte lustige Reime zum Besten und
mit dem lustigen Sketch "Die Biledln", gespielt von Rita
Dirnberger, Rosmarie Haindlmeier und lrmgard Lohr
fand das Faschingskranzl einen überaus gelungenen
Abschluss.
Marianne Loipfinger bat wieder um rege Beteiligung
und Unterstützung an den Unternehmungen der Frau­
engemeinschaft und wünschte allseits einen frohen
Faschingsausklang.
Zum Schluss bedankte sich die Vorsitzende recht
herzlich bei allen Anwesenden und Mitwirkenden.
(Bericht und Foto: Anneliese Angermeier)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
FÜNFHUNDERT EURO FÜR DIE
KLASSENKASSE

Die Jury der Bundeszentrale für politische Bildung war
begeistert. Die Schülerinnen und Schüler der Arbeits­
gemeinschaft "Kreativität" der 5. Klasse der Volks­
schule Schönberg haben sich mit ihrem Beitrag zum
Schülerwettbewerb nicht nur viel Arbeit gemacht. Ihr
Thema "Sauberes Wasser ist Leben" hat sie offen­
sichtlich intensiv beschäftigt und zu kreativen Höchst·
leistungen angespornt. Die Anstrengung wurde jetzt
mit einem Hauptpreis belohnt: 500 Euro fließen in die
Klassenkasse.

"Alle haben sich Mühe gegeben und einen Berg von
Informationen zusammen getragen", freute sich Klas­
senleiter Rektor Dieter Gruber. "Wir haben eine Menge
über Probleme um die Trinkwasserversorgung in un­
serer Gemeinde Schönberg gelernt. Mit unserem Bür­
germeister Alfred Lantenhammer und dem Wasser­
wart Anton Rauscheder sind wir dem Wasser auf den
Grund gegangen". Die selbst verlassten Texte une.
interessanten Bilder hat die Arbeitsgemeinschaft in
Form einer Informationsbroschüre zusammen gestellt
und eingeschickt. Die Konkurrenz. gegen die sich die
Schönberger mit ihrem Beitrag durch setzen konnten,
war riesig. Etwa 55.000 Jugendliche der 5. bis 11.
Jahrgangsstufe aus ganz Deutschland haben bei der
"Projekt-Werkstatt 2003", dem Schülerwetlbewerb der
Bundeszentrale für politische Bildung, mit gemacht.
2.329 im Team erarbeitete Werkstücke waren zu be­
werten. Die Jury setzte sich aus Fachlehrer/innen und
Mitarbeitern einiger Kultusministerien zusammen.
Neben der Wasserproblematik hatten die Jugendli­
chen 5 weitere Themen zur Auswahl: "Wir mischen
uns ein" - ein kommunalpolitisches Projekt; "Spuren
des Nationalsozialismus"; "DaHy Talks - Fiktion oder
Wirklichkeit?"; "Es ist normal verschieden zu sein"
Menschen mit Behinderung und das freie Thema "Po­
litik aktuell",
Der angesehene Schülerwettbewerb, der unter der
Schirmherrschaft des Bundespräsidenten steht,
möchte wichtige Themen in die Schulen hinein tragen,
methodische Anstöße geben und so die Arbeiten der
lehrerinnen und Lehrer unterstützen.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JUGENDWETTBEWERB AUSGERICHTET

"Wer lacht, lebt!" war das Thema. mit dem sich die
Schüler des Schulverbandes beim Malwettbewerb der
Raiffeisenbank auseinander setzten. Dabei gall es für
Unterklassen ein Bild zu gestalten, worüber Kinder
lachen, während die Oberklassen mit ihrem Bild eine
witzig humorvolle Geschichte darstellten.
Die Raiffeisenbank Neumarkt-St. Veit halle die Sieger
des Wettbewerbs aus der Grund- und der Hauptschule
Neumarkl-SI. Veit und aus dem Schulverband Schön­
berg/Egglkofen/lohkirchen zur Preisverleihung in den
Herzoglichen Kasten eingeladen, wo sie von Werbe­
leiter Jani empfangen wurden.
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Unter den Teilnehmern begrüßte er besonders den
Schirmherren der Aktion, den Kulturreferenten der
Stadt Walter Jani, die Rektorin Raimunda Bruckmeier
und die Rektoren Konrad Mitlermeier und Dieter Gru­
ber sowie zahlreiche Lehrkräfte.
In seinem Grußwort zollte der Schirmherr den rund
800 Jugendlichen Lob und Anerkennung für die krea­
tive und originelle Gestaltung des Themas. Die preis­
gekrönten Bilder wurden in der Stadtbücherei ausge­
stellt.
Die Schulleiter der 3 Schulen stellten die Sieger aus
den einzelnen Klassen vor. Aus der Hand des Werk­
leiters erhielten sie für ihre Leistungen Preise über­
reicht. Zum Abschluss lobten die Rektoren der 3
Schulen den Ideenreichtum und den Fleiss aller Teil­
nehmer. Der Bank dankten sie für die Organisation
und die Bereitstellung der Preise.

Preisträger aus dem Schulverband waren: Klasse 1 ­
Ann Katrin Spitzer; Thomas Bleibtreu und Franziska
Peschko; Klasse 2 - Florian Spirkl; Sarah Kohlbeck
und Mirjam Fischereder; Klasse 3 - Beltina Brummer;
Alexa Sander und Barbara Kupper; Klasse 4 - Sabrina
Kircheneder; Markus Dirnberger und Johannes Brum­
mer; Klasse 5 - Sieg linde Jänsch; Maria Peterbauer
und Johannes Eberl; Klasse 6 - Julia Frenzel; Julia
Thaller und Bernhard Meier.
;Bericht und Foto: Helmut Rasch)

~EMEINDE

ZANGBERG
htlp://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 8. MÄRZ 2004

Bauanträge

Die Eigentümer der Grundstücke, durch die die Was­
ser- und Abwasserleitung nach Grän verlegt werden
sollen, stimmten einer Grunddienstbarkeit nicht zu.
Der Antrag auf Vorbescheid über den Neubau eines
Wohnhauses und einer Lagerhalle in Grön 23 wurde
deshalb zurück gestellt.

Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
einer landwirtschaftlichen Maschinenhalle mit Garage
in Atzging 47 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Baugeneh­
migung zum Neubau einer Doppelgarage in Am Anger
12 zu.
Dem Antrag auf isolierte Befreiung zum Neubau eines
Einfamilienhauses mit Garage im Millerbachweg 12
wurde zugestimmt.
Zustimmung fand ebenfalls der Antrag auf Nut­
zungsänderung der Silohalle in eine Getreide- und
Lagerhalle mit Trocknung in Kaps 28.

Kommunale Geschwindigkeitsüberwachung;
Mitgliedschaft beim Zweckverband "Kommunale Ver­
kehrssicherheit in Bayern"

Die Gemeinden Zangberg und Lohkirchen haben mit
dem Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit in
Bayern eine Zweckvereinbarung geschlossen. Auf­
grund des monatlich Verwaltungsbeitrages, den mo­
natlichen Fixkosten für Softwaremiete und -pflege und
Rechenzentrumsgebühr hatten die Gemeinden in der
Vergangenheit Mühe, die Kosten für die Geschwindig­
keitsüberwachung zu decken. In einem Gespräch mit
Herrn Mayer und Herrn Mösll vom Zweckverband
Kommunale Verkehrssicherheit in Bayern wurde der
Verwaltungsgemeinschaft und deren Mitgliedsgemein­
den angeboten, dass die Verwaltungsgemeinschaft
selbst Mitglied im Zweckverband Kommunale Ver­
kehrssicherheit in Bayern wird. Vorteil ist hier, dass
keine monatlichen Grundkosten anfallen. Es fallen nur
dann Kosten an, wenn tatsächlich gemessen wird. Ein
weiterer Vorteil ist, dass auch in den Gemeinden
Oberbergkirchen und Schönberg gemessen werden
kann, wenn dies die Gemeinde wünscht.
Es wurde beschlossen, dass die Gemeinde Zangberg
die Mitgliedschaft über die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen beim Zweckverband für "Kommunale
Verkehrssicherheit in Bayern" beantragt. Der Auflö­
sung der mit dem Zweckverband "Kommunale Ver­
kehrssicherheit in Bayern" bestehenden Zweckverein­
barung, der Vereinbarung zwischen dem Zweckver­
band "Kommunale Verkehrssicherheit in Bayern" und
der Gemeinde Zangberg über den Mess- und Überwa­
chungsumfang und der Vereinbarung zwischen der
Firma Möstl in Burgkirchen und der Gemeinde Zang­
berg über die Abrechnung der nichthoheitlichen Auf­
gaben wurde zugestimmt.

Kreuzweg Ampfing-Palmberg; Vorstellung der Planung
durch Steinmetz Lechner und Bürgermeister Wimmer

Zu diesem TOP erläuterte Bürgermeister Wimmer der
Gemeinde Ampfing den Grund der Erstellung des
Kreuzweges von Ampfing nach Zangberg. Die Maß­
nahme kann über das Programm Leader + bezu­
schusst werden. Zuschüsse sind bereits zugesagt.
Herr Lechner, Steinmetz, stellte dem Gemeinderat
anhand von Bildern die Stelen und die geplanten
Standorte vor. Der Kreuzweg beginnt in Ampfing an
der Isen und endet bei der Kirche in Palmberg. 6 Ste­
len sollen auf dem Gemeindegebiet von Zangberg
aufgestellt werden. An beiden Enden des Weges wer­
den zusätzlich Informationstafeln errichtet.
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Gewässerentwicklungsplan im Gemeindebereich

Der Gemeinderat nahm die Gewässerstrukturkartje~

rung und den Gewässerentwicklungsplan des Inge~

nieurbüros Sehlhoff für Gewässer 111. Ordnung im Ge­
meindegebiel zur Kenntnis.
Folgender Grundsatzbeschluss für den künftigen Ge­
wässerunterhalt wurde beschlossen:
a) Für die Räumung von Gewässern werden Zu­
schüsse nur in geringer Höhe gewährt. Die Kosten
dafür sind relativ hoch und aus wirtschaftlicher Sicht
für die Gemeinde kaum mehr tragbar. Zudem ist das
klassische Räumen von Gewässern auch aus ökologi­
schen Gründen nicht sinnvoll. Die Räumung mittels
Bagger soll deshalb künftig nur noch dann erfolgen,
wenn dies unvermeidlich ist und im Regelfall nur dann,
wenn die anliegenden Grundstückseigentümer damit
einverstanden sind, dass die Ufer deutlich abgeflacht
werden.
b) Der Gewässerunterhalt soll möglichst im Einklang
mit der Landwirtschaft und nicht gegen die Landwirt­
schaft erfolgen. Diese Aussage und die unter a) ge­
troffene Festlegung scheinen sich auf den ersten Blick
zu widersprechen. Dies muss aber nicht sein. Es sol­
len deshalb vorwiegend solche Maßnahmen zum Ge­
wässerunterhalt angewandt werden, die den Interes­
sen beider Seiten am ehesten gerecht werden.
Wenn eine Uferabflachung erfolgt und Wiesen an den
Bach angrenzen soll diese Abflachung möglichst in
einer Weise durchgeführt werden, die ein unmittelba­
res Heranfahren mit schwerem Gerät (Bulldog mit
Kreiselmähwerk) an das Gewässer ermöglicht.
Der in Anspruch genommene Grundstücksstreifen
neben dem Gewässer wird erworben. Der Landwirt hat
dann die Möglichkeit, diesen Betrag für den Kauf hö­
herwertiger Flächen zu verwenden.
c) Beim Ankauf von Flächen entlang von Gewässern
111. Ordnung wird eine Entschädigung bzw. ein Kauf­
preis von 2,50 €/m 2 gewährt, Im Haushaltsplan 2005
werden hierfür erstmals Haushaltsmittel in Höhe von
3.000 € veranschlagt. Der Ankauf soll möglichst über
die im Bereich der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen laufenden Flurbereinigungsverfahren
(Verfahren Lohkirchen, Oberbergkirchen, Irlham-Rott,
Muttersham und MOhldorfer Netz) abgewickelt werden.
d) Als 1. Maßnahme sollen 2004 die im Gewässerent­
wicklungsplan vorgesehenen Sohlrampen errichtet
werden. Eine Zusammenarbeit zwischen den Bauhö­
fen wird angestrebt (Gemeinde Schönberg/Gemeinde
Lohkirchen: Oie Gemeinde Schönberg stellt Bagger u.
Mann, die Gemeinde Lohkirchen Unimag und Mann
wg. Kiestransport, Gemeinde Oberbergkir­
chen/Gemeinde langberg: Die Gemeinde Oberberg­
kirchen stellt Schlepper m. Anbaubagger u. Mann, die
Gemeinde Zangberg den Unimog und Mann wg. Kie­
stransport). Weitere Maßnahmen werden 2004 wegen
des starken Rückganges der gemeindlichen Finanzen
nicht möglich sein.
e) Ab 2005 sollen weitere Maßnahmen umgesetzt
werden, wobei vorrangig diejenigen realisiert werden
sollen, die keinen Grunderwerb erfordern, wie Kieszu­
gabe und Bepflanzung entlang von Gewässern.

Retentionsraum auf Flur~Nr. 190, Gemarkung Zang­
berg (neben Mitterbach)

Erster Bürgermeister Märkl stellte die Planungen von
Herrn Hofmann vom Gewässerunterhallungszweck~

verband für den Retentionsraum auf der Flur-Nr. 190,
Gemarkung Zangberg am Mitterbach vor. Die Anwe~

sen am Mitterbachweg leiten ihr Regenwasser unter
der Straße hindurch zum Mitlerbach, dafür sind auch
Regenwassermulden vorgesehen. Ein Fußweg ent·
lang des Mitterbaches soll nicht erstellt werden, da er
nicht notwendig ist.
Oie Maßnahmenempfehlung des Zweckverbandes zur
Unterhaltung von Gewässern 111. Ordnung vom
28.01.2004 für die Aufwertung und Schaffung von
Retentionsraum auf Flur-Nr. 190, Gemarkung Zang­
berg wurde zur Kenntnis genommen. Der Planung
wurde im Wesentlichen zugestimmt, jedoch sind fol­
gende Änderungen nötig:
Eine Ableitung von Niederschlagswasser ist nicht nur
von den Grundstücken mit den Flur-Nm. 190/115 und
190/116 nötig, sondern von allen 5 Baugrundstücken.
Entsprechende wechselfeuchte Geländemulden müs~

sen angelegt werden. Die Anlegung der Geländemul~

den ist vorrangig bei der Ausführung der Arbeiten.
Die Uferböschung soll so gestaltet werden, dass mög~

liehst für Mäharbeiten mit schwerem Gerät an den
Gewässerrand herangefahren werden kann.
Der Fußweg entlang des Mitlerbaches soll entfallen.
Realisiert werden soll nur der Fußweg vom Wende­
hammer zum Steg, allerdings ohne den Umweg über
den Schlittenberg, sondern auf direktem Weg, da zu
befürchten ist, dass ansonsten Fußgänger den Weg
nicht annehmen werden.
Oie Bauarbeiten sollen noch 2004 ausgeführt werden.
Der Auftrag wurde an den Gewässerunterhaltungs·
zweckverband erteilt. Die Abrechnung erfolgt auf
Stundenbasis. Der Bauhof soll bei den Arbeiten mit
eingebunden werden.
Für 2004 werden Mittel von max. 8.000 € für die
Durchführung dieser Maßnahme zur Verfügung ge~

stellt. Vorrangig auszuführen sind die Arbeiten zur
Ausbildung einer wechselfeuchten Geländemulde zur
Aufnahme von Überwasser aus den benachbarten
Baugrundstücken. Nachrangig sind die Aufkiesung der
Parkfläche und die Bepflanzung. Bei der Bepflanzung
sollten nur kleinste Bäume und Sträucher verwendet
werden.

Eingangsüberdachung bei der Gemeindekanzlei;

Der Vorsitzende stellte die Planungen für die Ein­
gangsüberdachung bei der Gemeindekanzlei vor.
Der Gemeinderat stimmte dem Antrag auf Erlaubnis
nach dem Denkmalschutzgesetz an das Landratsamt
Mühldorl a. Inn für die Errichtung einer Eingangsüber­
dachung bei der Gemeindekanzlei in Zangberg auf der
Flur·Nr. 27, Gemarkung langberg zu.
Der Eingangsbereich soll bis einschließlich der Stufen
überdacht werden.
Eine Kostenschätzung der Fa. Metallbau Schnellinger
liegt bei 6.400 Euro.
Für die Errichtung einer Eingangsüberdachung sind
noch mindestens 2 weitere Angebote einzuholen.
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Überprüfung des Stundensatzes für die Gemeindear­
beiter
Der Gemeinderat beschloss die Anhebung des Stun­
densatzes der Gemeindearbeiter zum 01.04.2004 auf
30€.
Straßenbestandsverzeichnis;
Verlängerung des Eigentümerweges EW 1, "Schlüs­
selweg"
Die o. g. Straße wurde mit sofortiger Wirkung zum
Eigentümerweg EW 1 gewidmet. Die betroffene Flä­
che befindet sich auf folgender Flurnummer: 114/7 ­
Teilfläche des bestehenden Eigentümerweges EW 1.
Sie beginnt auf Höhe des Wohnhauses Eggert. Sie
endet am Ende des Grundstückes mit der Flur-Nr.
114/20. Die Gesamtlänge beträgt 0,066 km. Träger
der Straßenbaulast ist Georg Huber sen., Palmberg 5,
84539 Zangberg.

STELLENAUSSCHREIBUNG
Die Gemeinde Zangberg sucht ab 1. September 2004
eine

Schüleraufsicht
für die Schule. Das Arbeitsverhältnis soll im Rahmen
eines geringfügigen Beschäftigungsverhältnisses
erfolgen. Es erwartet Sie eine interessante, aber auch
verantwortungsvolle Tätigkeit, die die Schulbusaufsicht
morgens und mittags umfasst, in geringerem Umfang
auch Reinigungsdienste im Bereich der Lehrerzimmer
und allgemeine Hausmeisterdienste. Es besteht die
Möglichkeit, neben dem Beschäftigungsverhältnis den
Pausenverkauf für die Schülerinnen und Schüler zu
übernehmen.
Interessenten/innen wenden sich bille bis spätestens
10. Mai 2004 mit Lebenslauf an:

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Herrn
Obermaier, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen, Tel.

08637/9884-22.

NEUE INSTRUMENTE FÜR DIE
MUSIKFREUNDE

JOSEF REICHL WURDE 80 JAHRE ALT

Die Musikfreunde, Verein für Musikunterricht Ober­
bergkirchen/Zangberg, haben seil geraumer Zeit auch
in Zangberg eine Gruppe eingerichtet. Damit das
spielerische Geschehen noch abwechslungsreicher
gestaltet werden kann, haben die Musikfreunde zwei
kleine Kongas aus dem Erlös des Adventssingens,
geleitet von Gerlinde Huber, erworben.

Gesund und rüstig konnte Josef Reichl aus Weilkir­
chen seinen 80. Geburtstag feiern. In der Gemeinde
war er als Kommandant der Feuerwehr und Vorstand
der Krieger- und Soldatenkameradschaft tätig. Er en­
gagiert sich sehr für den Volksbund Deutsche Kriegs­
gräberfürsorge. Zum Geburtstag gratulierten die bei­
den Bürgermeister Franz Märkl und Sebastian Huber
für die Gemeinde. Mit einem Dankgottesdienst und
einer großen Feier in Mettenheim beging Josef Reichl
seinen Ehrentag, wobei der Strom der offiziellen und
privaten Gratulationen schier nicht abriss.
(Bericht und Foto: Thalhammer)
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Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Samstag, den 24. April 2004 im Gasthaus
Sedlmayr in Zangberg ab 20.00 Uhr stall. Alle
interessierten Gemeindeangehörigen sind dazu
recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Märkl wird zunächst einen
Rechenschaftsbericht über das Jahr 2003 geben.
Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Zangberg eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

Mincilungsblalt ~ Ausgabe 04/2004 Seite 19



(Bericht und Foto: Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
FREIWILLIGEN FEUERWEHR ZANGBERG

Die Freiwillige Feuerwehr hielt nach einem Gedenk­
gottesdienst für die verstorbenen Mitglieder im Gast­
haus Sedlmayr ihre Jahreshauptversammlung ab.
Nach den Berichten von Schriftführer Armin Märkl jun.
und Kassier Peter Nunberger jun. gab Kommandant
Siegfried Mail~ammer, der sein Amt zur Velfügung
stellte, einen Uberblick über die Einsätze und Übun­
gen der Aktiven. Jugendwart Roland Köhler jun. be­
richtete von einer sehr regen und elfolgreichen Ju­
gendfeuerwehr.
Landrat Georg Huber würdigte die unentgeltliche Tä­
tigkeit der Feuerwehr, die der Gemeinde viel Geld
erspare. Er nahm die Ehrung von Aktiven für langjäh~

rigen Dienst vor: für 40 Jahre Vorstand Martin
Wastlhuber und Zweiter Bürgermeister Sebastian Hu­
ber und für 25 Jahre Johann Brummer, Martin Brum­
mer, Ludwig Holzner, Georg Huber jun., Konrad Thur­
ner (beruflich verhindert) und Rudolf Weiß.

Vorstand Wastlhuber gab einen Ausblick auf das
125jährige Gründungsfesl, dass vom 9. bis 13. Juni
gefeiert wird. Dabei ist bei der Bestuhlung des Fest~

zeltes auch die Mithilfe von passiven Mitgliedern er~

wünscht.
Unser Bild zeigt die geehrten Aktiven (von Links) Ge­
org Huber, Martin Brummer, Martin Wastlhuber, Land­
rat Georg Huber, Sebastian Huber, Johann Brummer,
Ludwig Holzner und Rudolf Weiß.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

STARKBIERFEST DER KSK ZANGBERG

Echt bayerisch war das traditionelle Zangberger
Starkbiertest der Krieger und Soldatenkameradschafl
angesagt und echt bayerisch kamen viele Besucher
mit Trachtenjanker oder Strickjacke und der Hirschle~

derhose und die Damen im feschen Dirndl zum Fest.
Neben den vielen Besuchern der vollbesetzten Halle
konnte Vorstand Georg Bauer den KSK-Kreisvorsit·
zenden Franz Maier die Abordnung des Patenvereins
Lohkirchen mit Vorstand Franz Thaller viele KSK-Ab­
ordnungen mit ihren Vorständen der umliegenden Orte
und Martin Kammhuber von der Privatbrauerei aus
Stierberg als Bierlieferant der Veranstaltung begrüßen.
Ein besonderer Gruß gall der 7 Mann Gruppe mit Bür~
germeister und Kapellmeister Erwin Reinwald aus
Teilnhofen im Frankenland. Mit flotten Musikstücken
brachte Kapellmeister Franz Weyerer mit seiner 14
Mann starken Schönberger Blaskapelle schon bald
großartige Stimmung in die große Mehrzweckhalle.
Die Schenkkellner Max Eichmüller und Konrad Witt~

mann hatten alle Mühe den Bedienungen die vollen
Maßkrüge mit dem süffigen Stierberger Märzenstark~

bier bereitzustellen, um die durstigen Gäste zu versor~

gen. Für das leibliche Wohl war mit kräftigen Brotzei­
ten, Riesenbrezen und delikaten Schmankerl bestens
gesorgt. Als besondere Einlage schwangen sich die 6
Aschauer Goaslschnalzer mit drei Auftritten auf die
Tische zu schmetternden Schnalzkonzerten und ern­
teten dabei großen Applaus. Beim Dirigieren der Blas­
kapelle zeigten Vorstand Georg Bauer, Gastdirigent
Erwin Reinwald aus dem Fränkischen und Schenk­
kellner Max Eichmüller ihre Kenntnisse mit dem Takt­
stock. Es herrschte Hochstimmung mit Schunkeln,
Lachen, Essen und Trinken. Die vielen jüngeren Be~

sucher waren vollauf begeistert von diesem Fest und
meinten "da ists viel zünftiger als in der Disco". Dies
sagte auch die fesche Carolin Ferner mit ihrem Ein­
trittsschein Nr. 500. Dichtes Gedränge gab es nach
Eröffnung der Bar im Nebenraum der Halle. Die Orga­
nisatoren der KSK Zangberg mit Vorstand Bauer ha­
ben sich wieder aufs beste bemüht, diese Jubiläums­
Großveranstaltung zu vollsten Zufriedenheit der Besu­
cher über die Bühne zu bringen und Viele versicherten
im nächsten Jahr wieder zu kommen.
(Bericht und Foto: Josef Schrödl)
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Samstag, 17. April 2004
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SCHULEINSCHREIBUNG

TREFFEN DER SODALEN

,
I

Als Nachwuchs zur Kongregation waren drei Jugendli­
che bei der Versammlung anwesend. Mit der Präses
wurde anschließend über viele Punkte diskutiert und
verschiedene Probleme angesprochen.
gericht und Foto: Josef Schrödl)

~RUND- UND TE(LHAUPTSCHULE

Die Zangberger Sodalen der Marianischen Männer­
kongregation Altötling trafen sich zum ersten Mal mit
dem neuen Präsens Bruder Georg Greimel Altötting
und wählten ihren neuen Ortsobmann. Nach einem
abendlichen Gollesdienst in der Zangberger Kirche für
den langjährigen im vergangenen Jahr plötzlich ver·
storbenen Ortsobmann Josef Gründl versammelten
sich die Sodalen mit Präses Bruder Georg Greimel im
Jugendheim zu einer gemeinsamen Aussprache. Ob­
mann Stellvertreter Georg Auer begrüßte Bruder
Greimel der sich den anwesenden vorstellte. 1m Ge­
denken an den verstorbenen Obmann Josef Gründl
beteten alle gemeinsam ein Vater unser. Mit unge­
zwungenen Worten berichtete Bruder Greimel von
seiner Berufung zum Nachfolger von Pater Kosmas
Würer der sein Amt mit den Sodalen 25 Jahre aus­
übte. Zur anstehenden Neuwahl des Ortsobmannes
und dessen Aufgaben und Anweisungen gab Bruder
Greimel eine aufklärende Linie. Vorgeschlagen und
einstimmig zum neuen Obmann wurde Georg Auer
,nd zu zwei Stellvertretern wurde Josef Buchner und

Peter Asenbeck gewählt.
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Ambulante Kranken- und Altenpflege
Herrnbergstr. 36, 64428 Ranoldsberg

Mario Kärtner

i
VILSTAL-PFLEGE

,,

Toilettenwagen - Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
845640berbergkirchen

Tel.: 0 874S/1S 97
Fax.: 0 87 4S /91 95 84

Einweihung des neuen Pfarrheimes in
Oberbergkirchen

Die Eltcm-Kind~Gruppen wollen bei der
Pfarrheimeinweihung am Sonntag, den 20. Juni
2004 eine Tombola veranstalten.
Dazu brauchen wir ihre Hilfe:

• Basteln an einem der beiden Bastelabcnde
• Mi., 21.04.!Di., 27.04., jew. 20 Uhr Pfarrheim

Sachpreise sammeln
• Geldspenden (für Bastelmaterialien)

Wer mithelfen möchte, meldet sich bitte bei
Manuela Brenninger, Tel. 08637/7398

Second-Hand-Boutique
Mühldorfer Straße 18, 84539 Ampfing

Telefon: 08636/696 189

Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.30 - 12.30 Uhr und

14.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch - geschlossen

" ,..,'.. '

• Ihr bewahrtes, privates
Sestallungsinstitut

• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstallungen • Urnen
• ÜberfOhrungen
• kostenlose Bestallungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
,,5 am Tag"

Vorsorge, die jeder nutzen kann.
Die natürliche Nahrungsergänzung aus Obst und

Gemüse.
Kostenlose Information:

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

Bauun\emehroung _ Be10nwerlse GmbH & Co. KG HauPlflrllße 16 83536 Ga!) im IM

1G!t!on 080 13 {10 17 Telefa~ 0 80 73/2944 Inltmtl-y.ww schwarl.nbeclq!e

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkebnühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

Hochbau Straßenbau Transportbeton Doppelwandelemenle
Tiefbau Kieswerk Belonfertigteile Asphaltmischanlage

Seit 1898

SCHWARZENBECK

Bei der Beanlragung I/on staatlichen Zuschüssen
gemäß RZKKA sind wir Ihnen gerne behilflich.

• Kompletlanlage einseh!. Betonbehälter
• Nachrüslsatz für bestehende Anlagen

lieferbar als:

als Festbettanlage mit mechanischer
AbwasserbelOftung nach DlN 4261

NEU IM PROGRAMM

Kleinkläranlagen
mit biologischer Nachklärung

.Partner aller Kassen

.Sehandlungspflege nach ärztlicher Verordnung

.Hilfe bei Krankheits- Pflegefällen

.Angehörigenschulung .Intensivpflege

.Kostenlose Beratung in allen Fragen der Pflegeversicherung
Näheres über unsere Leistungen und den Einsatzbereich
erfahren Sie unter 0 60 6615 11 oder Fax 0 60 86/9 45 00
Internet: www.vilstal-pflege.de
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Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten ­

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg

Telefon: 08639/379

Salon
Marianne

-
Riedlstraße 7, 84539 Zangberg

Telefon: (08636) 57 3I

Wkarbeiten ohneAnmeldungfür Sie

Ihr partn";. ttVDruck' ul1
;n allen "rtelfragen
werberni

ttIUIDELSVEIU1UTmIG
VETTE~

• Offsetdruck • Werbeschilder
• Endlosdruck • Fahrzeugbeschriftung
• Siebdruck • Aufkleber
• Folientechnik • Textildruck
• Werbemittel • Stempel

• Vereinsbekleidung

Aaiffeisenstr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/7590· Fall: 08637/7592

Sporl:ve~einSV 66 Obe~be~gki~chen

Einl.clung zur J.hresh.uP'velQmmlung
.m Freit.g, clen 23. April 2004

um 20.00 Vhr im Vereinsheim in Aubenh.m
T.gesotdnungspunkk
1. Bericht cles Votsitzenclen
2, Berichte cler Abteilungen
3. Bericht cles Kassiets uncl cler Rechnungsprüfer
4. Entl4stung der Vot5t4ndsch4Ft
5. Neuw4hl der Vorst4nclsch4ft
6. Wünsche und Anträge

Alle Mitgliecler sinq herzlich eingel<lqen!
H;ms H~mpeJ, 1. Votstand

'5oafal'ist\re.nnat
der :TU OberbergKinhen

in ("f,I~f,U\A~iIN(,..

~a. 10. Juli: Qualifiing
~o. 11. Juli: !4nne-n

Milm;lchen d(irfcn Kinder und Erwachsene. die ein
Soafakistl bauen, das der Ausschreibung entspricht.
Anmcldclonnulurc und \"'cilcrc Informationcn zu
dcu F:lhr/.cugcn I;ibl es bei Gcorg ßl'lIlldlhubcr jUli.
(0863717024 oder 0 151 1141 04611)
oder per email (iuobcrbergk@aol.com).
Anmeldung sehrifllich bis 3. Juli 2004.
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Fliegen,
fast wie ein Vogel !!!
Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein I

Interesse: 08637/7590 R. Vetter OBK., Termin nach Vereinbarung

o ~meier lHlE:JJ rnJ j"

osef~~

·.,iI
l~iZ ~ilii(2.i

Hinkerding 4_iZ1'flC-
y1.,;s;e 84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833

WAS IST lOS IM APRIL ?•
01.04. 00.
01.-03.04.

OUERUERGKIRCHEN

Fe.

Di.

00

Di.

So.

Di.

DL

Mi.
00.
So.

F,.
Mi.
So.
Di.

27.04.

27.04.

25.04.

21.04.

20.04.

08.04. Osterkerzenbasteln der KUB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim
Steckerlfischessen Stammtisch Kai
GroßObung Feuerwehren in Irl, Beginn 19.30 Uhr
Mountainbiketour des SV 86 nach Au a. Inn
JHV d.Gartenbauvereins, 20.00 Uhr, Pfarrheim
vorher Gedenkgottesdienst
Einsatzübung der Feuerwehren in Lohkirchen,
Beginn 19.30 Uhr

Mi. Kinderkino: .pünktchen und Anton", 14.30 Uhr,
Schule Oberbergkirchen
Beginn des Fußballtraining. 19.00 Uhr, Sportplatz
Funkübung Feuerwehren in Ampfing, 20.00 Uhr
Beteiligung d. KSK Schönb. a. Georgifest
Neumarkt SI. Veit
Ortsmeisterschaft im Stockschießen, Stockbah-
nen Eschfbach
Fahrt d. Landfrauen-Besichtig. d. Eierverarbei­
tungsfabrik .Ovofil". Neum-SI. Veit
Gemeinschaftsübung der FFW Schönb. u. FFW
Asp. in Aspertsham, Beginn 19.30 Uhr

29.04.- 01.05 Maibaumwache der KUß
30.04.- 02.05. Trainingslager d. Radfahrer des SV 86 im Allgäu

09.04.
14.04.
18.04.
20.04.

21.04.
22.04.
25.04.

Stammtisch der Frauenrunde
Stockschützen-Mixed u. Herrenturniere; Beginn:
01.04. 18.30 Uhr; 02.04. 18 Uhr; 03.04. 8 Uhr

Fr. saisonabschlussfeier des Schützenvereins
So. JHV d. KSK Oberbergk., 14 Uhr, Sporth. Aubenh.
So. JHV d. Oberbergk. Musikanten n. dem Sonntags­

gottesdienst ca. 11.30 Uhr, Sporth. Aubenh.
Frühjahrsversammlung der Stockschüt2:en, 19.30
Uhr, Vereinsheim
Ostermontagsturnier (teilnehmen kann Jeder)
Seniorennachmittag
Weinfest d. Förderv. FFW Irl, 19 Uhr FFW-Haus
Bezirkspokal Weitschießen alle Klassen ab 10 Uhr
CSU-JHV, 20.00 Uhr, Gasthaus Ottenloher, IrJ m.
Landtagsabgeordneten Dr. Marcel Huber
SChuleinschreibung, 14 - 17 Uhr, SChulhaus Obk.
Kinderkino: "Pünktchen und Anton"; 14.30 Uhr,
SChule Oberbergkirchen

Mi. JHV des Obst-u. Gartenbauv.Oberbergkirchen,
19.30 Uhr, Vereinslokal SChmidwirt
JHV SV 66 Obk., 20.00 Uhr, Vereinsh. Aubenham

Mo.
Mi.
50.
So.
Mo.

Di.
Mi.

20.04.
21.04.

21.04.

23.04.

02.04.
04.04.
04.04.

12.04.
14.04.
17.04.
18.04.
19.04.

06.04.
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SCHÖNUERG

LOHKIRCHENZANGUERG
03.04. 50.
04.04. So.

09.04. F,.
20.04. Di.
21.04. Mi.

24.04. Sa.

01.04. 00.

02.04. F,

02.04. F,
03.04. Sa
04.04. So.
06.04. Di.
07.04. Mi.
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JHV der CSU, 20.00 Uhr, Gasthaus 5edlmayr
Fototermin mit Uniform für alle aktiven Feuer­
wehrkameraden für die Festschrift; Treffpunkt:
Feuerwehrgerätehaus um 10.30 Uhr
Kinderkreuzweg, 11.15 Uhr, Klosterkirche
SChuleinschreibung, 14 - 17 Uhr, Schulhaus Obk.
Kinderkino: "Pünktchen und Anton", 14.30 Uhr,
SChule Oberbergkirchen
Bürgerversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr, zangberg

BOrgerversammlung, 20.00 Uhr, Gasthaus
Esterl, Schönberg
Frühjahrversammlg. d. Johannesschützen As­
pertsham. 20.00 Uhr, Gaslh. Lauerer
Imkertreffen, 20.00 Uhr, Pauli-Wirt
Grillopening der JU Schönberg
Saisoneröffnungsfahrt m. d. Rennrad des SV 86
Osterkerzenbasteln KLJB, 19.30 Uhr, Pfarrheim
Frauenstammtisch, 20.00 Uhr, Gasthaus Ester!

03.04.
06.04.

09.04.
13.04.

14.04.
18.04.
20.04.

20.04.
20.04.

21.04.

22.04.
23.04.

24.04.

25.04.
27.04.

Sa. JHV FFW Lohk., 20 Uhr, Gasth. Stürzer, Lohk.
Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie Puuh­

Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Fr. SteckerJfischessen, 10.30-14.00 Uhr, Gasth.5pirkl
Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pumuckl-

Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Mi. Frühjahrsgroßübung der FFW, 19.30 Uhr, Irl
So. 40jähriges Prlesterjubiläum von Pater Mayer
Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Winnie Puuh­

Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr
Di. Einsatzübung der FFW, 19.30 Uhr, Lohkirchen
Di. Vortr. d. Gartenbauvereins "Feng Shui im Gar­

ten", 20.00 Uhr, Gasth. Eder
Mi. Kinderkino: "Pünktchen und Anton", 14.30 Uhr,

Schule Oberbergkirchen
00. Funkübung der FFW, 20.00 Uhr, Ampfing
Fr. Endschießen m. Vereinsmeisterschafl:sehrung,

Habersam
sa. Infonachmittag u. Anmeldemöglichkeit im

Gemeindekiga Lohkirchen, 14.30 - 16.30 Uhr
So. Erstkommunion
Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe "Pumuckl-

Gruppe", 9.00 - 11.00 Uhr


